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8ckembare 8psf8smkeit .
In weiten Kreisen ist die Meinung verbreitet ,

daß man sparsam handelt , wenn man schwarz ge¬
wordene Glühlampen nicht gegen neue Glüh -
lampen auswechselt , sondern sie weiter benutzt ,
bis sie durchgebrannt sind . Diese Meinung be-
ruht auf einem Irrtum , denn die Weiterverwcn -
önng einer merklich geschwärzten Lampe bedeutet
nicht Sparsamkeit , sondern Wirtschaftlichkeit .
Die Schwärzung des Lampenglases ist ein ficht
bares Zeichen dafür , daß die Lampe ausgedient
hat . obgleich sie noch nicht durchgebrannt ist . die
Erscheinung rührt von einer allmählichen Ver -
dampfung des auf etwa 25MGrad Celsius erhitz-
ten Leuchtdrahtes her . die bei allen Glühlampen
als die normale Todesursache zu bezeichnen ist .
Die heißen Metalldämpfe treffen auf die wem -
fier heiße Wand des Glaskolbens und bilden
dort einen feinen Niederschlag von dunkler Fär¬
bung . Durch die Berdampfultg wird der Leucht-
draht dünner : sein elektrischer Widerstand wird
dadurch größer . so daß die Stärke des durch deu
Draht fließenden Stromes geringer wird , und
zwar gegen das Lebensende der Lampe hin um
etwa Ä—5 Prozent .

Diese Verminderung der Stromstärke bedeutet
jedoch keine Ersparnis , denn sie ist mit einer be
deutenden Lichtverminderung verbunden . In -
folge des geringeren Stromdurchganges erreicht
nämlich der Leuchtdrahr nicht mehr die frühere
Temperatur , die Lichtleistung der Lampe wird
also geringer und außerdem wird noch durch den
dunklen Niederschlag an der inneren Kolben
fläche ein Teil des erzeugten Lichtstromes ver -
schluckt, und zwar um so mehr , se stärker dieser
Niederschlag ist , d . h. je länger die Lampe in
Betrieb g« fja f ten wird . So kommt es . daß eine
jede Glühlampe während ihrer normalen initt -
leren Lebenszeit von 10(Ki Stunden etwa iö bis
15 Prozent , n . LI . sogar bis zu 2(1 Prozent an
Lichtleistung einbüßt . Betreibt mau die Lampe
darüber hinaus weiter , so nimmt naturgemäß
die Nichtleistung weiter ab , und die Lichtausbeute
der Lampe wird so stark vermindert , daß der
Betrieb trotz der genannten kleinen Ersparnis
an Stromtosten unwirtschaftlich wird .

Es kann deshalb nur dazu geraten werden ,
Lampen , die merkliche . Schwärzung zeigen oder
die 1000 Stunden gebrannt haben , gegen neue
auszuwechseln , um stets den Bcleuchtungswert zu
gewährleisten , der bei der Projektierung als
wirtschaftlich für die betreffende Anlage zu-
«runde gelegt wurde . 0 —.

Lemeinssme Weterinteressen
In jedem Mietshaus « sind wohl Mieierpar -

teien vereinigt , von denen die einen größeren .
i>ie anderen weniger großen Wert auf eine
streng moderne , elegante Ausstattuna ihres
Heims legen . Aber dah alle zur Wohnung ge¬
hörigen Räumlichkeiten in einem Zustande sind ,
daß man sie jederzeit auch wirklich benutzen
kann , daß das Haus als (Ganzes so ausgestattet

daß man abends nicht auf dunkler Treppe zu
stolpern und stürzen Gefahr läuft — in diesen
yewiß nicht unbescheidenen Ansprüchen dürften
nch fraglos sämtliche Mieter zusammensinken .

Gerade den Räumlichkeiten aber , an denen alle
Mieterparteien ein gemeinsames Interesse ha -
ben . wie Treppenhaus . Waschküche . Boden und
Keller , fehlt heut« noch oft der einfachste Kom-
^ort . oer für eine jederzeit gefahrlose Veuutzuug
Unerläßlich ist : die elektrische Beleuchtung .

Aber auch in Häusern , die elektrisches Licht
besitzen , ja selbst in sehr eleganten Mietshäusern ,
'st es um die Uebersicht «nf der Treppe und da
wit um die Sicherheit im Treppenhaus oft kei-
"eswegs so bestellt, wie es nötig und möglich
wäre . Der Grund liegt darin . daß gewöhnlich
Zu schwache Lampen verwendet werden . Saß man

an der nötigen Vorsorge für Blendungsfrei -
beit des Lichtes fehlen läßt . Pr allem aber auch
°arin , daß die Leuchten zu spärlich verteilt sind .
Vicht nur aus jedem Stockwerk , sondern auch aus
ledem dazwischen liegenden Flurfensterabsatz
^ llte eine genügend lichtstarke Lampe in bleu -

Die fortschreite
Gniwkklung

brachfe eine immer grössere Steigerung der
Lichtausbeute der Osram - Lampe bei gleich *
bleibendem Wattverbrauch . Eine einheitliche
Reihe von 15 bis 100 Watt der Osram -Lampe
sorgt für die Befriedigung aller normalen Licht«
bedürfnisse . In den Osram - Laboratorien forscht
ständig eine grosse Anzahl Wissenschaftler da¬
nach , wie man die Osram -Lampe zum Nutzen des
Lichtverbrauchers verbessern kann . Kaufen Sie
darum Osram - Lampen I Sie erhalten dann einen
Lichtspender , der Sie jederzeit zufriedenstellt .
Erhältlich in den Elektro • FachgeSchäftenI

dungssreiem , gut lichtstreuenden Reflektor an -
gebracht sein. Auch dem Hausflur fehlt es oft
an ausreichendem Licht , so das? das Haus un¬
freundlich auf den Eintretenden wirkt . Welch*
Kleinigkeit ist es aber , hier für eine wirklich
gute , behagliche Beleuchtung zu sorgen ! Schon
außerhalb des Hauses , bei der Hausnummer
nämlich , müßte heute die ,> uriorge für eine
mühelose , bequemere Orientierung einsetzen.
Tie elektrisch beleuchtete Hausnummer erspart
dem abendlichen Besucher manche Unannehm -
lichkeit: sie sollte auch heute , als zeitgemäße
Berkehrserleichterung . nirgends mehr fehlen .

Wenden wir uns aber nun noch einmal dem
Hausinncrn zu . d. h . den erwähnten Neben -
räumen , der Waschküche , dem Boden und dem
Keller . Auch hier ist , in sonst gut ausgestatteten

Häusern , in der Mehrzahl der Fälle heute noch
keinerlei elektrische Beleuchtung vorgesehen , die
ein gefahrloses , bequemes Bewegen und Arbei¬
ten auch nach Sonnenuntergang zuließe . Das
Betreten dieser Räume mit offenem Licht ist ja
wegen der Fcuersgefahr verboten , aber dieses
Verbot wird uur zu oft übertreten , weil die eine
oder andere Erledigung auch am Abend hier oft
uniiernieidlich ist . Zahllose Keller - und 'Dach-
ituhlbrände entstehen jährlich auf solche Weise.
Dabei ist es doch wirklich nicht schwierig , in einem
Haus , das schon eine elektrische Lichtanlage be-
sitzt, auch hier die Lichtleitung zu zielten und
diesen Räumen eine ebenso anspruchslose wie

' zweckmäßige Beleuchtung zuteil werden zu lassen ,
zur Bequemlichkeit und Sicherheit der Haus -
bewohner . O—.

vläyen muß vor allem auf unbedingte 81t »
duugsfreiheit geachtet werden , d . h . die Lichtquelle
muß durch den Reflektor vollkommen dem Auge
entzogen werden . Am besten wird man in der
Regel Reflektoren verwenden , die den ganze »
Lichtstrom gesammelt auf den Arbeitsplatz wer --
fen . Diese Platzleuchten müssen außerdem beweg-
lich sein , so daß sie in die Stellung zum Arbeits -
play gebracht werden können , bei der Blendung
durch Reflexe vermieden und der günstigste Licht-
einfall erzielt wird . Auch verstellbare Lampen
an Pendelschnüren oder Wandarme kommen für
Werkstätten in ,>rage . An den Maschinen auf -

Zeichner Lithojrraoh

gehängte Handlampen , in entsprechend blen-
dungsfreiem Reflektor , dürfen hier als weitere ,
oft sehr wertvolle Ergänzung der Beleuchtung
nicht unerwähnt bleiben .

Hinsichtlich der Allgemeinbeleuchrung ergibt
sich die Frage , ob direkte oder indirekte vorzu
ziehen ist . Grundsätzlich wird sich die Wahl der
Beleuchtungsarr nach der Beschaffenheit des
Raumes und der Art der dort auszuführenden
Arbeit zu richten haben . Eine halbindirekte Be
leuchtung kann aber nur in Räumen in Frage
kommen , deren Decke und Wände hell gestrichen
sind und somit reflektierend wirken . Wo der
Raum durch Transmissionen und JktI. unüber¬
sichtlich ist . wird man . wenn obige Voraussetzun¬
gen zutreffen , zweckmäßig vorwiegend indirekte
Beleuchtung verwenden , um die scharfen Schlag
schatten zu zerstreuen . Mit der halbindirekten

Glaser Tischler

Beleuchtung ist ganz allgemein leichter eine
Gleichmäßigkeit und weiche , aufgehellte Schattig -
keit zu erzielen . Für Manche Arbeiten , z. B .
in Druckereien . Setzereien . Tischlereien usw . . ist
aber gerade eine etwas ausgesprochenere Schat¬
tigreil wegen der daikiit verbundenen gröberen
plastischen Wirkung und damit die ganz oder
vorwiegend direkte Beleuchtung wünschenswert .
Tiefe Schlagschatten , ebenso wie Ungleichmäßig -
keilen sind natürlich auch hier unter allen Um --
ständen zu vermeiden , was durch richtige Ber -
teilung der Lichtquellen im Räume , und aus --
reichende Zusatzbeleuchtung auch immer mehr
oder weniger vollkommen erreicht werden kann .

Was die Wirtschaftlichkeit anbetrifft , sind we¬
nige starke Lampen stets vorteilhafter als viele
schwache. Unter Umständen wird man mit Rück-
ficht auf bessere Wirtschaftlichkeit der Beleuchtung
von der symmetrischen Lamvenanordnung ab -
selben und sich mehr nach der Ausstattung der
Werkstatt , der Ausstellung der Maschinen und
dgl . richten. Damit die Beleuchtung stets wirt -
schaftlich ausgenutzt werde , ist « in rechtzeitiges
Auswechseln geschwärzter Lampen und auch eine
regelmäßige Reinigung aller Lampen unerläß
lich.

In manchen Betrieben . Färbereien . Stoff - und
Tapetendruckereien , Zigarrenkabriken und ahn -

,Kd« Arbeit erfordert ihren bestimmten Auf-
wand an körperlicher oder geistiger Anspannung ,
und die aus der Natur der Arbeit jeweils be-
dingten Mühen sind ihr auch bei höchster Ver -
vollkommnung des Arbeitsprozesses uicht weg-
zunehmen . Eine gewisse größere oder kleinere
Mühseligkeit gehört nun einmal zum Wesen der
Arbeit , und wir seit biblischen Zeilen zu werk-
tätigem Tun erzogenen Menschen möchten diesen
..Fluch der Arbeit " letzten Endes garnicht mehr
missen.

Auf der anderen Seite sollte es aber Selbst
Verständlichkeit für uns sein , die Arbeitsbedin¬
gungen in jeder Hinsicht so günstig zu gestalten ,
wie es auf Grund unserer fortgeschrittenen tech
Nischen Erfahrungen möglich ist , so daß die Ar¬
beit nicht anstrengender wird , als es ihrem eigen -
stcn Wesen nach unvermeidlich ist.

Zunächst ganz allgemein die ein er guten Be -
leuchtung überhaupt : reichliche Lichtsülle , un¬
bedingte Blendungsfreiheit , Gleichmäßigkeit der
Beleuchtung unter Vermeidung starker .vttm -
traste von hell und dunkel und schwarzer Schlag
schatten : unter Umständen Beachtuna der rich
tigeu Lichtfarbe . Selbstverständlich wird in
enger Verbundenheit mit diesen Qualitätssragen
auch die höchste Wirtschaftlichkeit der Beleuchtung
zu betrachten sein , die aber wohl in der Regel
letzten Endes mit der gualitatw wünschens¬
wertesten Beleuchtung zusammenfallen dürfte .

Bei der W e r k st a t t b e l e u ch t u n g ist im
besonderen die Frage auszuwerfen : Allgemein¬
oder Platzbeleuchtung ? Eine gute Allgemein -
beleuchtung der Werkstatt ist stets , auch neben der
Platzbcleuchtung erforderlich , in erster Linie als
Berkehrsbeleuchtnng und auch, damit das vom

Schneider Schuhmacher

Besonders viel wird diesbezüglich heule noch
verfehlt durch mangelhafte Arbeitsbeleuchtung .
Schlechtes Licht erschwert die Arbeit ungemein ,
vermindert die Arbeitslust und verringert und
verschlechtert das Arbeitsergebnis . Gute Be -
leuchtu >ra dagegen regt die Arbeitsfreude an ,
macht jede Arbeit leichter und wirkt dementspre¬
chend leistungS ^ und qualitätssleigernd . Gu -
tes Licht ist « in ausgesprochen pro -
duktiver Arbeitsfaktor 5

Welches sind nun die Grundbedingungen einer
guten Arbeits - bezw. Werkstattbeleilchtung ? —

Putzmacherin Mechaniker

Setzer Buchbinder

hellen Arbeitsplatz aufblickende Auge nicht durch
Kontraste gestört oder zeitweise in seinem Seh -
vermögen ungünstig beeinflußt wird . Wo aus -
schließlich AUgcmeinbcleuchtung vorherrscht , muß
sie natürlich so stark und gleichmäßig sein , daß
jeder einzeln « Arbeitsplatz «in einwandfrei
gutes Licht empfängt . In Werkstätten , wo fei¬
nere Arbeit geleistet wird , in solchen , die räum
lich durch Pfeiler . Transmissionen , hohe Maschi
nen nnd dgl . unübersichtlich sind , wird man von
einer zusätzlichen Platzbeleuchtung nicht absehen
können . Bei dt « .̂ usaf leuchten auf den Arbeits -.

Bäcker Fleischer
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lichen . wird man . wie erwähnt , auch auf die
Lichtfarbc Rücksicht su nehmen haben , d. h . man
wird statt der gewöhnlichen Glühlampen Ta «« s -

licht -Lampen verwenden müssen , deren blauer
Glaskolben intrrf ) Herausftltcr » der überschüssi¬
gen roten und gelben Lichtstrahlen eine dem Ta¬
geslicht sehr nahekommende Beleuchtung her -
{libt . Auch in Werkstätten , die bei Ta <ie schon
teilweise auf die Beleuchtung mit künstlichem
Sich ! angewiesen sind , ist zur Vermeidung von
ZtvK licht die Verwendung von Ta ge sticht - La m-
pen erforderlich . Da durch das Absorbieren
eines wesentlichen Teiles der Lichtstrahlen bei
den Tageslicht - Lampen ein Lichtverlust von etwa
4?> Prozent entsteht , wird man . um die gleiche
Beleuchtungsstärke wie mit hellen Nitra -Lampen
zu erzielen . Lamven kür entsprechend Höberen
Wattverbrauch verwenden müssen . O—.

Sattler

Das neue stromsparende Sistrah =Ge !eucht
In dem Unkosten -Budget eines jcöen Be -

triebest auch im Haushalt , spielen in « Unkosten
i>er Veleuchiung eine erhebliche Rolle . Bei allen
Beleuchtunasanlagen ist zunächst ausschla « -
geben . i>ah diese i»en Erfordernissen moderner
Lichttechnik in weitgehendstem Matze ent -
sprechen . Das allein aber genügt nicht - Den
Benutzer interessiert es in erster Linie , wie er
die gewünschte Befeuchtung am billigsten be -
kommt . Dabei muh berücksichtigt werden ,
nicht ine einmaligen Ans6 >asfungskosten eines
Geleuchtes mabaebeiit » stni » für die Wirtschaft *
lichkeit einer Anlage , sondern die laufenden
Betriebsunkosten . Ein sogenanntes „billiges " ,
aber unwirtschaftliches Geleucht wivd im Laufe
der Zeit infolge der hohen Betriebskosten
wesentlich teurer zu stehen kommen , wie ein im
Anschasfungspreis zwar etwas teuereres , dafür
aber durchaus wirtschaftlich arbeitendes Geleucht .

Es ist erfreulich , das , es einem Karlsruher ,
Herrn C . ft . Otto Müller jun . . gelungen ist . in
seinem stromsparenden Sistrah Geleucht « in Ge -
lencht zu schassen . welck>es einerseits eine allen
Anforderungen moderner Lichttechnik ent -
sprechende Beleuchtung vermittelt , welches über
auf der anderen Seite so wirtschaftlich arbeitet ,
dab gegenüber vielen anderen Konstruktionen
ganz erhebliche Stromeriparnisse erzielt werden
können .

Es würde z>u weit führen , an dieser Stelle
eine eingehende Erläuterung d« s Sistrah -
Svitems zu bringen Die mit dem Verkauf be-
trauten Inftallationsflrmen und Fachgeschäfte
werden jedem Interessenten gerne Auskunft
geben , ebenso die Sistrah --Licht -G . m . b . H . Nur
soviel sei über das SistraH -System kurz er -
wähnt :

Bei der Konstruktion eines Geleuchts müssen
zunächst 3 wesentliche Eigenschaften beachtet wer -
den : LichtverteUuug . BlendungsfreiHeit und
Wirkungsgrad . Bei der Innenraum - , Arbeits -
platz - , Schaufenster - und Aubenbeleuchwng er -
heischen die physiologischen , optischen Notwendig -
ketten ein Geleucht für sogenannte vorwiegend
direkte Beleuchtung , d . i . eine Beleuchtung mit
vorherrschender Horizontal -Komponente : die
Arbeits - oder Gebrauchsflächen , die in der
Regel horizontal liegen , mtissen die hellste »
Flächen im Sehfell » sein . Neben der vorHerr -

schendeil Horizontalkomponente mutz in den ge -
nannten Bele -uchtungsanlagen auch eine ange -
messene vertikale Bcleuchtungskomponente vor -
Händen sein . Autzerdem mutz zur Erzielung -
günstiger Gleichmätzigkeit und Schattigkeit ein
indirekter Beleuchtungsanteil durch die duffuse
Reflexion von Wand und Decke lGrohflächen -
leuchtungi zusätzlich geliefert werden . Es ist
überhaupt eine mätzigc allgemeine Raumaus -
hellung ans physiologisch - optischen Gründen
notwendig damit ermüdende Umadavtierungen
vermieden werden , damit höchste Sohleistnng
erreicht wird und damit der natürliche Raum -
eindruck gewahrt bleibt . Deswegen wird die

n ^ vI/4 -
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SISTRAH

sistrai Geleuchie
Sparen Strom
und beleuchten besser

Verkauf durch Installateure
und Fachgeschäfte

Sisirah -Lichi G. m. b. H.
Karlsruhe (Baden )

Elektr . Beleuchtungskörper
Radio

billigst und in großer Auswahl bei

jCcwten,

vorwiegend direkte Beleuchtung gefordert , und
zwar tommt man tbei Raumbeleuchtung ) *u
besten Beleuchtung » - nnd Sehbedingungen dann ,
ivenn die Lichtverteilnna des Geleuchts derart
ist . datz ungefähr % des Gcleuchtlichtstroms in
den unteren Halbraum und ungefähr in den
oberen Halbraum gestrahlt wird . Das Sistrah -
Geleucht ist in seiner Konstruktion so aufgebaut ,
datz die erwähnten Korderungen erfüllt werden .
Der Lichtverlust wird aui das praktisch mögliche
Mindestmatz beschränkt , trotzdem ist die erfor -
derte Blendnngssreiheii vollauf gewährt . Die
Geleuchte eignen sich für alle Zwecke der Innen -
belenchtung . Sonderausführungen , wie die
Zuglampe mit champagner getöntem Ober -
schirm , die Tischlampe mit weißen oder bunten
Oberschirmen , die Bridgelampe speziell für den
Spieltisch , am Krankenbett usw . zu verwenden ,
eigne » sich besonders gut für die Beleuchtung
im Heim . In besonderen Fällen , z B . zur
Beleuchtung von Schaufenstern wünscht man
besonders stark gerichtete Lichtstrahlen . Dies
läßt sich durch Einsetzen eines parabolisch ge -
formten Spiegels nicht erreichen . Für Aerzte
und Zahnärzte wurden Spezialmodelle geschaf -
fen . darunter solche mit einem außerordentlich
günstigen künstlichen Tageslicht ( erzielt durch
entsprechend blau gefärbte Gläser ) . Auch der
Außenbeleuchtung wurde das Sistrah System
dienstbar gemacht , und stehen zahlreiche Mo -
delle zur Verfügung , darunter auch die jetzt so
beliebten Lichtmasten für die Beleuchtung von
Park - , Bade - und Strandanlagen .

Eine Nnmenae von Mübe und Arbeit wurde
aufgewendet , um auf dem Gebiete der Beleuch -

Iii

liehtteehniseh
fopmsehön

ausgewählt
in allen Ppeislagenl

Emil Schmidt mÄ
WaldstraBe , gegenübep C. afe Mussum

ADOLF HAUER
Karlsruhe

Elektro -InstallationsßcschMft
Fernsprecher 1768 HerrenstraOe 25 .

Ausfilhr . elektr . Licht - u . Kraftanlagen
Radioanlagen , Radlogerffte

tung durch Sistrah -Geleuchte ein in jeder Hb »«
ficht einwandfreies und befriedigendes Leucht «
gerät zu schaffen . Es steht zu hoffen , daß dem
jungen Karlsruher Unternehmen der verdiente
Erfola beschieden sein wird , der dazu beitragen
wird , den Ruf Karlsruhes wiederum in mar -
kanter Weise in die Welt zu tragen .

Briefkasten
Krage : In meiner Küche habe ich eine so«

geimnirte Küchen -Leucht « . bei der sich die Glüb >
lampe in einer großen Kugel aus Opalglas be«
findet , installieren lassen . Die allgemeine Be «

leuchtung der Küche ist jetzt sehr gut . aber wen «
ich am Herd oder an dem daneben stehende «
Tisch arbeite , stört mich dabei mein eigene «

Schatten . Wie ist dem abzuhelfen ?

Antwort : Dt « Abhilfe ist sehr einfach : lasse«

Sie zwischen dem Herd und dem Tisch etwas
über Kopshöhe eine Wand - Leuchte anbringe « .
Auch bei dieser soll die Glühlampe in ein « grö »

ßere Kugel aus Opalglas eingeschlossen ket«

oder durch einen guten Reflektor gegen das Aw *
des Arbeitenden völlig abgeschirmt sein , da « ^

jede Blendung vermieden wirb .

Freiburgi. Br . 527kHz (567m ) Das Programm vom 26 . Februar bis 4 . März 1933 «Wkiseksr S33K « - <3S0 m)

8.85 :
8.15 :
8.45 :
9 80 :

10.15 :
10 .40 :
11 .30 :
12 .00 :
18 00 :
13 . 15 :
14 .00 :
14 .80:
15 .00 :
16 .00 :
16 55 :
18 .00:
18.28 :
18.40 :
19 .10 :
19 .80 :
20 46 :
22.20:

Sonntag . 28. Sthtutt .

tamburger
tzatznkonzert .

« mnaftik .
Morgenkonzert .
Stunde des Cborgesana « .
Kleine Stüde für zwei Klavier -
Katholische Morgenfeier ,
» ob . Scb . Bach .
Unterhaltungskoiuert .
Kleines Kapitel der Zeit .
Mittagskonzert .
Eisrennen aui dem Titifee .
Einst und letzt.
Stunte der Jugend .
Schwäbische BolksmnfU .
Konzert .
Vortrag : Michel de Montaigne
Sportbericht .
Walzerchörc .
Breltl -Lieder .
Ter Raub der Sabiuertnuen .
Nah oder trocken.
Fortsetzung des Kafchins -AbeudS .

vnsvi ' v Sparproisel
Herren somen . 240 2.70 I Herren - atisSize . OJO - l .iO
Damen-Sohlen . i .oo 1.70 I oamen - ansatM . 050 -0.70

Rinder - Somen vonOJOan
senun Instandsetzung
44 Kaifer<tr. 44 HANSA

Montag . 27.
6.15 : Ävmnafttk .
7.20 : « tüfifonjert . . ^ m10 .10 : Kleines Stück v . A W . Ketelbe » .

10 .40 : Stiicke sür vier Celli .
12 .00 : Karneval am Rhein .
18 .80 : Kvaldbornauartette .
17 .00 : Nachmittagskonzert .
18 25 : Aus dem Wirtschaftsleben unserer Heimat .
19 .80 : ^ aschinaskonzert .
20L0 : Conseitr .
22L0 : Schachiunk .
S2.4S: Tanzmusik
24.00 : Tanzmusik

liuno
Gerate in großer

Auswahl
sehr

Lautsprecher Powert Karlsruhe
E

.
meissner

Kalserstr . 79

6J5 :
7.30 :

10 .10:
10 .40 :
11 .10:
12 .00 :
16 .00 :
16.80 :
17.00 :
18.25 :
16 .50:
19 .30 :
21.80 :

6 .15:
7.20 :

10. 10:
. 12 .00 :
18 .80 :
16.00 :
17 .00 :
18.35 :
18.50 :

, 19 .20 :
30.00 :
21.00 :
21.25 :
32.25 :

Dienst »«. 28. gebe » « .
Gymnastik .
^ rübkonzert .
Scherzlieder .
S «vulsunk .
^a stn a chtS -Potpourr, .
Konzert .
Vlnmenstunde .
Krauenstunde .
Nachmittagskonzert .
t?ras von Schlieffen .
Pfälzer ABC .
Cloelo - Operette .
Kaschings -Kebraus .

Mittwoch . 1 . März .
Gvmnastik .
Krübkonzcrt .
Kammermusik .
Konzert .
Mittagskonzert .
Kunterbunte Kinderftunde .
Nachmittagskonzert .
Erziehungshilte »Ar die Familie .
Afrika und Indien .
Stirb und Werde .
Orchesterkonzert .
Dichter , die wir kennen sollten .
Job BrabmS .
Nochtkonzert .

EMIL SCHMIDT G m b "
Zwwt Kitwwj /

Hebelstr .

Waschtoiletten
Installationen

Bäder

Verkaufsraum : WaldstraBe , gegenOb . Caf£ Museum

Donnerst « . 2. Mär ».
6.15 : Gymnastik .
7.20 : FrüHkonzert .

10.10 : Arie » und Lieder .
10 .40 : Eine halbe Stunde Max Reger .
12.00 : MittagSkonzert .
18 .80 : Mozart -Symphonie Nr . 35.
15 .80 : Stunde der Jugend .
17 .00 : Nachmittogskonzert .
18 .25 : Ein Arbeitstag bei der ReichSwehr -Anfanterie .
I9L0 : Karl Schoenbar ^t.
20.00 : Kundgebung im Svordpalaft Berlin .
21 .25 : Heldische Flucht .
22.45 : Unterkaltungskon ^ rt.
38 .00 : Heiliges Letd.

U/ESTITADT - RADIO
FR . HEGER , ING .
SOFIENSTRASSE 117 , TELEFON 418 «
STETS GELEGENHEITSKAUFE

ANLAGEN VON RM . « » .. AN « RATE ZAHLUNG

Kreit«« , 3 . März
6. 15 : Gymnastik .
7.20 : Frübkonzert .

10 . 10 : Kammermusik .
10 .55 : Lieder im Vorsrnhling .
12 .00 : Konzert .
18 80 : Miliaflskonzert .
17 .f0 : Nachmittasskonzert .
18 .Jö : Tic Schreibst der und j>ie Schrist .
18 '0 : Aerztevorlraa .
19 . 15 : Meine Tonntagsmanöerung .
19 .80 : Sellen gehörte Arien .
19 50 : Werktag .
20 .80 : Europäisches Konzert .
22.55 : Worüber man in Amerika sprich !.
23.10 : Nachtmusik .

REICO-ATLAIITIS
Ein Besuch unseres Laders
zeiRt Ihnen das Neuesie aller
tUhr.Radiofabriken , besond .

den modernsten Fernempfing * ' 1

Unverbindl . HelmvortÜhrung , sorgf . Montage , Teilzahlung

Rafllo -

muslK -

Haus

9chlaile
Kaiaarstr . 170 T « l « lon

SamSta « . 4 . Mär, .
6 .15 : Gymnastik .
7.30 : Frkbkon ^ rt .

10.10 : Kommermufik .
12 .20 : Lieder .
13 80 : Mittogskon ^ rt.
14 .4t>: Anekdotisches und heitere Geschichten.
15 .80 : Stunde der gngewd .
1<>80 : Tanz - Tee .
17 .00 : Stunde des Chorgesangs .
18 . 15 : Sportbericht .
19 .00 : Roolevelt .
19 85 : Radische Volkslieder
20.00 : Kundgebung im HauS der Technik . KvnigSv " '

Rede des Herrn Reichskanzlers Hirler .
21 .15: Der Zauberbaum . aus greiburg .
22 .55 : Aeltere Tänze .

Schützen Sie sich gegen
Grippe U- Erkältungskrankheite "

<& Künzers Aka - Fiuid ,
wirhi wunöfljj

Reines Naturprodukt ,
in allen einschlägig .Ge^ch®

Alleiniger Hersteller :

August KUnzej ^
KarleruheMathyft . U . ^ *

^
Nachahmung weise man
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Göring in Dortmund .
Scharfe Anklagen gegen die alten preußischen Machthaber .

TU . Dortmund , 26. Febr .
In der überfüllten Westfalenhatte sprach am

SamStag abend Reichsminister Goering .
SS - uitiö SA - Leute . Stahlhelmer und Gruben -
arbeiter mit brennenden Lampen waren zu der
Kundgebung in geschlossenen Zügen anmar -
schiert .

Minister Goering , der mit großen Beifalls -
kundgebungen begrüßt wurde , erklärte ein -
leitend , noch habe die Regierung nicht Zeit ge -
hackt. « ine Bilanz von dem aufzustellen , was in
ö« n vergangenen 14 Iahren vernichtet worden
fei . Man werde viele Wochen brauchen , um dem
Volke begreiflich zu machen , wie vernichtend
die marxistische Herrschaft sei .

Goering ging dann ans den im November 1918
von den Volksbeauftragten entworfenen Aufruf
ein und erklärte dazu u . a . : Alles das war ein
einziger Betrug umd Bankrott . Das Chaos
von heute ist der Vollzug der Versprechungen
jener Revolte von 1318 . Damals sagte man :
Der Kapitalismus gehört der Vergangen -
heit an . Noch niemals aber hat der Kapitalis¬
mus so schamlos über einem Volke geherrscht ,
noch niemals ist ein Volk so ausgeplündert und
ausgesogen worden , »nie feit 1918. Vernichtet
ist nur das Kapital geistiger und materieller
Art . Weiter heißt es in dem Aufruf :

Tie Vollsozialiferung beginnt . Die
Bollsozialisierung haben sie scheinbar derart
durchgeführt , daß sie den Staat und die Ge -
meinden in Schulden ans Schulden gestürzt
haben , daß daran das ganze Volk zu ersticken
droht . Herr Schetöemann allerdings hat für
sich zuerst die Schloßmöbel sozialisiert . Dann
heißt es in dem Aufruf : Die Korruption wird
abgeschaffft . In Deutschland hat man vor die -
1er Zeit überhaupt nicht gewußt , was das Wort
Korruption bedeutet . Noch nie mar aber ein
solches Eldorado für solche Leute , wie in den
letzten 14 Jahren . Wenn sie weiter sagten : Ar -
Bett , Brot und Verdienst wird jedem Deutschen
garantiert , so ist das wohl die gemeinste aller
Lügen und Phrasen : denn hier hat sich das Sy -
stem am bittersten für unser Volk gerächt . Denn
es machte aus einem Staate der Arbeit einen
Bettlerstaat . Man hat dem deutschen Arbeiter
bas . Recht auf Arbeit genommen , hat ihn zum
Bettler dagradiert . Der deutsche Mensch will
durch eigene Kraft sein Brot verdienen und
nicht stempeln gehen und ans Almosen angewie -
sen fein . iStürmi cher Beifall . )

Jetzt haben die Herrschaften die Frechheit , zu
sagen , die sozialen Belange würden an -
gegriffen , das Arbeitsministerium werde um -
gebildet . Jawohl , eure Bonzenherrschafit wird
umgebildet . <Langanhaltender Beifall . ) Ihr
habt zerstört , was man einen wahren Sozialis -
wuö nennen kann : Arbeit und Verdienst . S att
dessen habt Ihr Euch ein reiches Pfründen - und
Betätigungsfeld für Euresgleichen ausgesucht .
Barum -habt Ihr verschwiege « , was wir jetzt
zum erstenmal durch Zahlen schwarz , auf weiß

! fie ehen haben ? Nur eine Zahl will ich nennen :
Die ge

' amlen Ausgaben der Perfonalverwal -
tung der Krankenkassen betragen heute ISS M l-
lion « n RM . ( Pfuirufe ), uud die Ausgaben und
Verwaltungskosten des gesamten preußischen
Staates mit allen Ressorts , allen Beamten und
Angestellten mache » 7(> Millionen aus . (Hört !
Hört ! ) Daraus mögt Ihr erkennen , wie es um
öen sauberen Staat steht . Dieses Bonzentnm
bat sich in Palästen breit gemacht , dem armen

! aber hat man Unkosten auf Unkosten auf -
gebrannt , um selbst weiter existieren zu kön -
nen . Wenn jetzt eine nationale , verantwor -

tiingsbewußte Regierung erklärt , daß sie end -
lich — verzeihen Sie den Ausdruck — in die -
sen Saustall hineinleuchten will ( anhaltender
stürmischer Beifall ) , dann erklären sie wieder ,
man wolle die sozialen Belange des Arbeiters
antasten . Nein , wir wollen verhindern , daß der
Arbeiter in Zukunft weiter so ausgesogen wird .
Deshalb haben wir einen Kommissar mit außer -
ordentlichen Vollmachten eingesetzt . Die Man -
» er , die sich heute zusammengetan haben , haben
die gewaltige Verantwortung erkannt , als sie
das Trümmerfeld sahen , aus dem sie standen .
Unsere Bundesgenosse » kennen uns als einen
Gegner im Kampf . Jetzt sollen sie uns in
Trene als Verbündete kennen lernen . ( Stür -
Mischer Beifall . ) Ist es nicht so , daß feige Mar -

xistenführer mit einem Leutnant und zwei
Mann ans ihren Sesseln herausgeworfen wor -
öen sind ? Am Kragen gepackt und an die frische
Luft gesetzt ? So feige dankt nur ein System
ab , das nur aus Feigheit geboreu war . ( Stür -
Mischer Beifall . ) Wo immer der Marxisums
siegt , zerbricht ein Volk , geht eine Nation zu -
gründe : Wem das Beispiel unseres Volkes nicht
genügt , der blicke » ach Osten . Auch dort ist ein
Volk untergegangen , weil der Marxismus in
seiner letzten Form , dem Bolschewismus , Sie -
ger geworden ist . Das letzte Bollwerk , das
Deutschland hatte , war unsere braune Armee .
Die nationalen .fräste , die heute Schulter an
Schulter stehen , der feldgraue Stahlhelm und
die braune SA . , sind die Säulen , auf denen wir
aufbaueu müssen . Sie werden uns die Kraft
gebe » , de» Bolschewismus zu überwinden .

Goering ging dann im Einzelnen ans die poli -
tischen Ausgabe » seines Ressorts ein und führte
dazu u . n . ails : Er habe bei Uebcruahme seines
Ministeriums erst erkannt , was die Sage vom
Herkules » ni> Augiasstall bedeute . Die wichtig -
sten Fragen seien die Säuberung deS

Vulkane in Gübwestbeuffchlanb ?
Nene wissenschaftliche Erklärungen zu öen letzten Erdstößen.

Von wissorschai ' tlicher Seite wirt > jetzt erklärt ,
es könne kaum mehr ein Zweifel bestehen , öaß
zwischen i>en tektonischen Vorgänaen in öer
oberrheinischen Tiefebene uns » denen
im Grabenbruch von H e ch i n g e n -E b i n g e n
ein enger Z u f a m m e n h a n g besteht . Diese
Erkenntnis ist vollkommen neu , bisher wnroe
noch nie eine derartige Vergnickun -g der unter -
irdischen Vorgänge des Rheintalgrabens und
des Hechinger Grabens nachaewiesen . Das
Beben hatte mindestens die Stärke ö . Die
Vorgänge , die bei den Erdstößen am letzten
Dienstag eine Rolle qespielt haben , kann man
nur richtig würdigen , wenn man die Entstehung
der Alpen und der oberrheinischen Tiefebene in
den Kreis der Betrachtungen zieht . Es sei
darauf hingewicfn , daß sich derartige Verände -
rungen mindestens seit 20 Millionen Jahren in

unserer Gegend abspielen , und es folgt weiter ,
daß bis auf den heutigen Tag noch enge B e -
z i e h u n g e n zu dem Vulkanismus
des Tertiärs bestehen , der bekanntlich aus
der Alb über 100 Vulkanherde entstehen ließ
Diese Vulkane haben sich zumeist einmalig ent -
laden . Sie sind bis in die Gegend von Schani -
Hansen nachgewiesen . Man folgert nn » , daß
Professor Hennig in Tübingen durchaus recht
hat , der in seiner Geologie von Württemberg
nebst Hohcnzollern darauf hinweist , daß es sich
bei dem Beben vom November 1911 — und deö -
halb also wohl auch bei dem Dienstag -Beben —
»ni Vorgänge von sicherlich verwickeltster .Natur
handelt . Er betont dabei , daß die Ursache ver -
mutlich nicht rein tektonischer Art ist . sondern
daß eben wohl a n ch vulkanische Kräfte
mit im Sviel sind .

Bilanz des Klugverkehrs.
Die Tätigkeit der Lufthansa im Jahre 1932 .

) - ( Berlin . 26. Febr .
Die Lufthansa bringt eine Uebersicht über die

Flug - und Befördernngsergebnisse im Jahre
1932. Es wurden im planmäßigen Berkehr
rund 7 700 000 km zurückgelegt , gegen ruud
8 700 000 km im Jahre 1931 , wobei allerdings
erwähnt wird , daß ein stärkerer Einsatz von
a^ ohr ^ unligeN " Flugzeugen stattgefunden hat .
Auf den vom Reich unterstützten Kernstrecken
ist dabei noch eine Zunahme der Flug -
le istung erzielt worden , während der Rück -
gang auf den reaionalen kurzen Linien zu ver -
zeichnen ist . die infolge der ständiaen Finanz -
not von den deutschen Städten , Ländern und
Kommunen nicht mehr in der bisherigen Wei ^

'e
unterstützt werden konnten .

Die Zahl der beförderten Fluaaäste be ^räat
86 500 gegen 83 000 ( 1931 ) . Trotz der Ver¬
ringerung der Flugleistuiig hat also der Per -
sonenverkehr zugenommen . Das gleiche gilt
auch für die Gepäckbeförderung . Zurück -

gegangen ist aber die Beförderung h" chwertiger
eiliger Waren und zwar in allererster Linie
wegen der Drosselung des zwischenstaatlichen
Güteraustausches infolge Erhöhung der Zoll -
mauern .

Der Luftpo st verkehr hat nur eine ge-
ringe Verminderung aufzuweisen . Diese liegt
hauptsächlich u » -der Beförderung des P »bet - und
Zeitungsverkehrs , während die Briefbeför -
de« ,na . sich -kaum - -aeänbert hat .

Die Ausnutzung der im Streckendienst be-
nutzten Flugzeuge ist durch zahlende Nutzlast im
Jahre 1932 aus 42,8 v . H . gegen 38 v . H . im
Jahre »1931 gesteigert worden . Das ist um so
bemerkenswerter , als die Durchschnittsgröße
der im Jahre 1932 einaesetzten Flugzeuge gegen
früher gestiegen ist . Tic erhöhte Ausnutzung
bei den gestieaenen Nutzlastangeboten bedeutet
somit eine tatsächliche VerkehrSsteigerung je ge -
slogenen Kilometer durch stärkere Benutzung ,
und zwar wurden 1932 je Kilometer 270 kg be-
fördert aeaen 290 im Jahre 1931 .

preußischen B eam .t e .n t u ms und bi *
Neuknüpfung der Fäden zwischen S :aat und
L<olk . Die marxistischen Minister hätten alle
Verantwortung von sich abgewälzt und ans die
kleinen Beamten abgeladen . Diese Methode
werde vvn Grund aus geändert . Wenn , so er -
klärte Goering , man über meine Erlasse empört
ist , so erkläre ich , Ihr habt Erlasse gegeben und
wart zu feige , Euch dazu zn bekennen . Ich be-
kenne mich zn dem , was ich anordne . Die Ver -
antwortung trage ich allein ( Stürmischer Bei¬
fall ) . Ich bin Soldat und habe gelernt , daß
das Fehlgreifen in der Wahl der Mittel nicht so
schlimm ist wie das Unterlassen aller Mittel .
Das erkläre ich meinen roten Vorgängern : Die
Schuld , die meine Beamten üben , ist meine
Schuld . Wenn sie schießen , ist das meine Kugel
gewesen .

Wei -ter setzte Göring sich dafür ein , das ; der
deutschen Sitte wieder Geltung ver -
schafft werde . Er werde die Großstädte von dem
geistigen Unrat des Systems freilegen . Wenn ,
so s '.ihr er fort , sogar schwarze Zeitungen , die
nns Antichristen nennen und beschimpfen . und
behaupten , wir trieben zum Kulturkampf , so
sratic ich fie : Wo waren Eure Herren , als sie
Arm in Arm mit den roten Brüdern gingen ?
Wo war Eure Religion und Euer Kulturkampf
damals ? Seid Ihr es gewesen , oder war es
die heutige Regierung , die die weltliche Schule
schus, die dafür sorgt , daß deutsche Kinder nicht
wie Negcrstrolchc aufwachsen ? Will man den
Kulturkampf predigen , so wird man bei uns
auf eine Härte stoßen , von der sich die Herren
keine Ahnung machen . Wir lassen nicht zum
zweiten Male Deutschland in einen Religions -
krieg hineinpeitschen .

Der Redner wandte sich dann insbesondere
gegen den So m m nnis m n s , dem er
Kamps mit allen Mitteln zusagte . ( Lebhafter
Beifall . ) Wen » man ihm vorhalte , er stelle
zweierlei Recht her . so erwidere er : Jawohl ,
ich kenne zweierlei Menschen . Solche , die zu
ihrem Vole stehen , und solche , die ihr Volk ver -
Nichten wollen . Wenn hier Ausbau und dorr
Vernichtung stehen , bin ich nicht da . um Gerech -
tigkeit zu üben , sondern um die Vernichtung
auszurotten .

Zu der Bedeutung der Wahl vom 5 . März
übergehend , führte Goering aus : Der 5 . Man ,
muß entscheiden , ob wir stehen können oder mit
ins Chaos gerissen werden . Wir haben früher
gesagt , daß wir kein Treibholz brauchen . Jon -
der » nur .Kämpfer . Heute aber Volksgenossen ,
rufe ich Euch zn . hente bitte ich Euch : Gebt uns
die Macht , tretet am S . März hinter uns . Wir
bitten Euch ja nicht für irgend jemand , der
dahergelaufen ist . für irgend einen Bonzen . '
sonder » für einen Mann , der Euch Gewaltiges
gegeben hat : Hitler hat Erich als leuchtendes
Fanal neuen Glauben und neue Hoffnung ge -
bracht .

Goerings Rede wurde von der Versammlung
am Schluß mit langanhaltendem , stürmischem
Beifall aufgenommen . Das Deutschlandlied
schloß die Kundgebung av .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Verle ^ unqen . Zuruhesetzun ^en

•;,i der vlanmäliwcu Beamte« .
Aus dem Bereich des Justizminstcriums :

Bkrl ?t>t : Nustizriberinipcktor Petcr V o n l c r , bei »
Landgericht Offenburg zum Amtsgericht Frciburg , M«.
lichtöverwaltcr Karl Andlauer , beim Amtsgericht
Gengenbach zum Amtsgericht Eininciltiugc » .

Auö dem Bereich des Ministeriums des Lünern .
Ernannt : Gcn ^armcrieliauvtwachtii 'eister Altert M o-

> er in Schavpnch , »um G«nbarmcr ' eokcrw >chlmeistcr .
Verseht : Kanzleiaisiitent Adolf Weber , beim Be-

zirk ' ami Engen , zum Polizeipräsidium Karlsruhe .
Zurulie gelcvc Gendarineriehauptwachtmeiiter Crnil

Brodbeck in Haslach .
Znrnhe grsetzt wegen Krankheit : Pfleger Otto '- che i .

der , an der Heil- und Pflegeanftalt Emm . »dingen .

Arn 23- Februar entschlief in Bremen nach
langen ) , schwerem Leiden meine liebe Schwester

Frau Luise von Reinken
geb . von Bayer - Ehrenberg ,

Witwe des Senatspräsidenten am Hanseatischen
Oberlandesgericht J . D . von Reiraken,

im Alter von 57 Jahren .

Karlsruhe , den 24 - Februar 1933,

In tieler Trauer :
Dr . Konstantin von Baye ?-£ltreniierg.

Oberregierungsrat .

Die Bestattung hat auf Wunsch der Entschla¬
fenen in aller Stille stattgefunden .

Statt Karten .
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Leid , das uns durch den Heim¬
gang unseres geliebten Gatten und Vaters

Friedrich Heinrich
betroffen hat , sagen wir innigen Dank .

Karlsruhe , Februar 1933.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mina Heinrich
mit Kindern .

in monatlich . Raten
von Mk 1J . » an

Gen .-Vertr.
Qeorg Laade

Karlsruh «
Gahelherce sltaße 2

Moderner

Radiosdiranh
3 Woch . im Gebrauch .Wtotree Ausslcllunas -
itiick. kompl. . mit ein-
ffebttrt elektr . Sckxrll -
vlaÄnrgerät . bewnder .
umstäiiv « halber zum
AnswaHnrevreiö von

850 Mark
( Steueret « 1500 Mk. I
atznaeb . Vtöt . zu er¬
fragen im Tagbl .rttb .

Wein
Ein gröber . Quantum
nuten Weih - und Rot -
wein licrt ut »erk.. auchin klein. Quantums .S - f - f Reib .Neuweier .Amt BüA «Baden ! .

Wring geivirlte

Pianos
»>. Ibach . Schledmanr ,s -liwechten n. ante «Marken , weg . Umzng
icbr vrelsw . adzugeb.
PianoW . Weller
Karlftrake RS, vart .,an b . Msdhystrabe .

Herren - u . Damen -
Maolenkoftlime

zu verkaufen .
Weftenöstivahe 52 , III .

Leihuacherei sshü
Großer Bücherbe tand. Einzeln u im Abonnementj

Verlangen Sie Bedingungen . '
Versand na ĥ auswärts .

Der Lebensmotor
so bezeichnet fjio Wissenschaft die
Keimdrüsen und den Hirmnhangim Hinblick auf den enormen Ein¬
fluß , den sie durch Ihre inner 'sekre -
torische Tätigkeit auf die Organe

jji (Gehirn Rückenmark , uud andere
JW innersekretorische Drüsen ) ausüben ;Sfei nach hat überzeugend bew esen .daß der Eintritt des Alterns bedingtist durch den Ausfall der Keim¬

drüsen u . der HypophysenhoruKne .
Die hervorragenden Wirkungen
dieser zugeführten Hormoric bei

Scxual -Stö rungen , psychischer , innersekrev
torischer oder nervöser Art sind bereits
bekannt . — aber — bisher war es - noch
nicht gelungen , diese Hormone so zu
gewinnen , daß sie in präparierter Form im¬
mer ihre Wirksamkeit behielten . Sie win¬den entweder bei der Präparation durch zu
große Hitze oder durch Chemikalien geschä¬digt . Nach dem neuen Verfahren des wis¬
senschaftlichen Instituts der Dr . MagnusHirschfeld - Stifiung ist es jetzt ermöglicht ,das kostbare Hormon so zu gewinnen , daß
seine spezifische Wirkung ganz erhaltenbleibt . In den

,Titus-Perlen I «
« «

haben wir also zum ersten Male ein Prä¬parat . welciies nachweislich das bisher ver¬geblich erstrebte Verjiinffunfr .s- Hormim in
gesicherter standardisierter Form enthält .
. .Titus -PerleD " wirken meist auch da . woandero MitteJ versagten . ,.Titus -Per !e,n "

stehen unter ständiger klinischer Kontrolle
13des Instituts für Sexualwissenschaft . Berlin .
j ; l roben kostenlos . Sie sollen sich von« der einzigartigen Wirkung selbst überzeugen .deshalb senden wir Ihnen eine Probe gratis .
gMzu dif> wissenschaftliche Abhandlung , die

durch zahlreiche Illustrationen die
Funktionen der menschlichen Orgare v(Sr

;A ugen führt (verschlossen ohne Firmen -
rl . Wir versenden keine unverlangtenFreis 100 Stiick :Nachnahm . . . . .

„ Titus . Perlen " für Männer
RM . 9.S0, ..Titus . Perlen " für
Frauen KM . 10 .80, neu b ; i
Uebererregbarkeit ( Vorzeitigkeit ) , ..Titus - -Kerne 3" 50Stück RM . 5.— . Zn haben
in allen Apotheken , licstinii .itvorrätig und kostenlose liro -
schürenabgabe ip Karl ruhe :Kron «n -Apoth „ Intern . Apoth .

Gratisgutschein .
F riedrieh Willielmst n dtische
Apotheke Berlin NW 6
.Luiseiistr . 19. Senden Sie mir
eine Prol >e . sowie die >vis-
spn sch a f11iche A bh a ndlu n-ggra tis . 40 P fg . iu Briefm,a r-
ken für Porto füge ich bei.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Nie zögernde Zieichsbank ,

Vorerst keine Oiskontsenkung .
Gründe und Hintergründe der zögernden Hal tung . — Auswirkungen des neuen Stillhalte -

Mommens auf die Devisenlage.
Seit Monatin wartet die Wirtschaft aus ein « wei -

tere Herabsetzung des Reichsbankdiskonts . Billiges
Geld bodentet zwar nicht das allein seliamachenöc
Heil der bcuttaen Krise . aber es träat doch wesentlich
dazu bei . das Schlimmste abzuschwächen und vor allem
den doch nock , immer zahlreichen auten Firmen die
Existenz zu erleichtern . Seit Monaten indessen wird
die Wirtschaft immer wieder damit vertröstet , das ! erst
einmal die S t i l l h a l t e o e r h a » d l u n a e lt be¬
endet werden müßten . Bis dahin seien der Reichs -
bauk die Hände aebunden : denn die Höhe der Still -
daltezinsen sei eine unüberwindliche Schranke für die
Diskontpolitik der Reichsbank . Das ist nicht aanz
unrichtig . Das alte Stillhalteabkommen ( übrigens
auch da ? icbt abaeichlofiene neue ! enthält die Besinn -
mung . daß ein Schuldner , der einen Stillbaltekrcdii
zurückzahlen möchte . Hiera » nicht aehinderi werden
kann . Diel « für Deutschland ungünstige Vorschrift
hatte schon 1982 die ^ olge . das , einige hundert Mil¬
lionen Stillbaltckreditc zurückgezahlt wurden , ent -
weder weil die deutschen Schuldner ans der ihnen
unbequemen englischen Währung heraus wollten ,
oder weil sie sich statt des Slillhaltekrediis billigeres
Geld im Unlande besorgen konnten .

Dieser letztere Gesichtspunkt zwang die Reichsbank .
schon bisher ihre Diskontpolitik nach den Stillhalle -
Sinsen einzurichten . Die Jnlandskredite »Hinten
immer etwas teurer bleiben als die Stillbaltekreditc .
Um aber lrobdem den Diskont herabsetzen zu kön¬
nen . muhte auf die Stillbaltezinsen gedrückt werden .
Deswegen wollte die Reichsbank erst die Stillbalte -
Verhandlungen abwarten : denn sie sollte » eine neue
Berbilliguna der Stillhalte,insen
bringen . Dieses Ziel ist . wenn auch in unbesriedi -
aendem Umfange . erreicht worden . Tic Ermäßigung
beträgt etwa % Prozent im Durchschnitt . Um cben -
soviel erhielte die Reichsbank Spielraum für eine
Tiskonticnknna . die nach allen Versvrechungen nun
eigentlich sofort kommen müßte .

Dem ist aber nicht so . Bielmehr hört man zuver¬
lässig , daß sich die Reichsbank nicht z u dem Ent¬
schluß ourchringen kann , mit ihrem
2 a (3 auf it 'A Prozent h e r a b z u g e h e n . Sic
begründet ihre Haltung mit verschiedenen Motiven ,
so mit der B a n k e n k r i s e in A ni e r i k a und
mit der vorlänfia noch nicht crlangbaren Bereitschaft
der deutschen Banken , sich an einer Diskontfenknng
ihrerseits mit einer gleiche n H e r » b s e v u n a der
Deb « tztns « n zn beteiligen . Bor allem aber

. stützt sich die Reichsbank auf ein aal « unerwartetes
Motiv , auf das S t i l l h a l t e a b k o m ni e n .

Das neue Abkoinmen enthält nämlich Zunächst die
Bestimm » »« , daß die ermätziaten Zinssätze e r st
End « Mär , in Kr a f t treten sollen . Bis dahin
gelten noch die bisheriaen höhere » Sätze . so daß die
Reichsbank alaubt . eine vorherig « Diskontfcnkuna
wäre nicht ungefährlich . Dann aber sieht der neue
Bertraa wieder verschiedene Devisenove -
ratio ne n vor . deren Auswirkungen die Reichs -
bank offenbar übersehen möchte , bevor sie sichzu einer
Diskontermäßiguna entschließt . Daher ist es von
hohem Interesse , sich klar zu machen , welche Devisen -
Vorgänge durch das neue Stillhalteabkommen hervor -
gerufen werden könnten .

Anzuknüpfen wäre an die Ä ü r s u n ft der Kre¬
ditlinie » « m 5 Prozent . Die Bestimmung
ist aber nicht so gedacht . daß wir 8 Prozent der Still -
hgltekreditc in Devisen zurückzuzahlen hätten . Sic
besaat ledialich . daß die Ausländer von den schon
bisher nicht ausgenutzten Stillhaltekrediten eine völ¬
lige Streichuna in Höhe von 5 Prozent der Gesamt¬
kredite vornehmen können . Hat ein Ansländer z . B .
8 Prozent seines Stillhaltekredits zurückerhalten , so
kann er 5 Prozent behalten , während er die übriaen
3 Prozent wieder zur Vertilgung stelle » muß . Jeden -
falls hat er die Devisen schon in seinem Besitz . Die
5proz . Slrcichuua der Kreditlinie kostet also über -
hanvt keine Devisen . Aber es aibt auch
Ausländer , die ihre 5 Prozent noch nicht aanz be -
kommen haben . Diese erhalten das Recht , im Kalle
einer Rückzahlung in den kommenden Monaten die
Kreditlinie um die zurückgezahlte Summ « zu strei -
chen . bis cbenkalls die 5proz . Kürzuna erreicht ist.
Die Gesamtsumme dieser soa . Borkür zunas -
rechte wird auf 2 0 — 2 5 M i II . R »l . geschätzt .
In dieser Höhe ivird also die Reichsbank Devisen
nerlieren . allerdings nicht auf einmal , sondern ivl
.Zeitraum bis zum 1 . Oktober .

ferner »tuß man damit rechne » , daß etwa zwölf
M i 11 R », . Devisen auf folaende Weile verloren
»ehe » . Bekanntlich können die Ausländer für ihre
Reaistermark verschiedene A n l a a e n erwerben , die
natürlich eine höhere B erzin funa tragen
als die Stillbaltekreditc . Demcntsprc -
chcnd ist auch der Devisenbedarf größer : denn die Er -
träge aus Registermarkanlagen (z . B . Dividenden !
sollen transferiert werden dürfen . Wollen wir an -
nehmen , daß ca . « XI Mill . Rm . Rcaiftermarkanlagen
entstehen , und daß sie S Prozent mehr Verzinsung
bringen als die Stillhalttekredite . so gelangt man zu
einem Betrag von l2 Mill . Rm . . den die Reichsbank
an Devisen zusätzlich verfügbar zu machen hätte .

Dann wird erwartet , daß die Kreigabe von R «-
aistermark für den Reiseverkehr dem Noten -
invitut unaesäbr 10 0 Mill . R m . Devisen
k ll st e t . da in dieser Höhe ein Ausfall im Devisen -
znfluß entstehen wird . Und endlich solle » die Aus -
länger Reaisterniark in Devisen u »,wandeln können ,
wenn ste neue Kredite auf mindestens ein Jahr
««währen , und zwar sollen 30 Prozent des tatsächlich
beanspruchten Neukreöites in Reaistermark sreiaeaeben
werden . Der Umfang dieser Deviseneinbußen ist
nicht abzuschätzen , weil man nicht weiß . wi «vicl neue
Kredite hereinkommen werden .

Diesen Passiofaktore » unserer Devisenbilanz der
nächsten Zukunft sind aber auch Aktiven ' gegen -
überzustellcn . Das wichtigste Aktivum ist die De -
viseneisparnis durch die Zinsermäßi »
guna der Stillhaltekredite . Sie wird auf 30 bis
35 Mill . R m . geschätzt . Was den Reiseverkehr
betrifft , fo ist die voraussichtlickc Devisenbelastuna
zwar stark , aber mau mutz damit rechnen , daß aus der
anderen Seite auch ein großer znsätzlicher Devisen -
Zugang in Aussicht steht , da die Kreiaabc von Re -
aistermark für Reisezwecke eine merkliche Be -
lebuna des Reiseverkehrs zur Kola « haben
wird , und daS bringt Devisen ins Sand .
Per Saldo wird also die Reichsbank im Reiseverkehr
kaum Deviseneinbußen zu beklagen haben . Hinsicht -
lich der N e u ' n r ä u m u u g von Krediten ist
zu bemerken , daß die Kr « iaabe der Reaistermark erst
sechs Monate nach Inanspruchnahme des neuen Kre -
dits erfolgt . Der erste Vorgana besteht mitbin nicht
in ein «m Devisen -verlnst der Reichsbank . sondern so-
aar in einem erheblichen Devisenzufluß ,
und erst nach sechs Monaten aibt die Reichsbank
20 Prozent der neu erhaltenen Devisen in Verrech -
nuna aus Reaistermark wieder her . 80 Prozent kann
demnach die Reichsbank noch aus weitere sechs Mo -
nate behalten : aber es steht zu hoffen , daß der Kre -
dit nach Ablauf der zwölfmonatigen Periode weiter
läust . weil dann das Vertrauen zu Deutschland wie¬
der stark geworden ist.

Die Devisenansprüche aus dem neuen Stillhält «-
abkommen icheinen uns die Diskontbedenken der

Reichsbank nicht hinreichend zu motivieren . Erstes
Gesetz für die Reichsbank muß in dieser Notzeit die
Entlastung der Wirtschaft durch Zinsabbau sein !

Reichsbank.
Ausgeglichene Deoisenbilanz.

Auch in der dritten Woche d«s Kebruar hat sich die
Eniwickluna bei der Reichsbank . wie aus d«m Aus -
weis vom 28. Kebruar zu erkennen ist . in durchaus
normalen Bahn «« gehalten . Di « Devisenbilanz ist
annähernd ausgeglichen . Der Goldbestand ver -
ringerte sich um 35,7 auf 788,7 Mill . Rm . . während
dic Devisenbestände um 36.0 auf 134 Mill .
Rm . zunahmen . Diese Veränderung innerhalb der
Decknngsbe stände ist wahrscheinlich daraus zurück -
zuführen , daß Gold zun , Ankauf von Devise » ver -
wc » dct worden ist . Die N o t e n d e ck u n g bat sich
von 28,S auf 29,6 v . H . erhöht . Dic gesamte Kapital -
anlage der Bank hal sich um 11 .3 auf 2744,2 Mill .
Rm . verringert . Der Rückgang dcs Bestandes an so » -
stigen Aktiven um 48,4 auf 790,8 Mill . Rm . läßt er -
kennen , daß das Reich seinen Bctricbskredlt bei der
Reichsbank wieder abgedeckt hat . Der g e s a »> t e
Z g h l u n g s m i t t e l u m l a u f betrug am 23. Ke¬
bruar 5028 Mill . Rm . Er war gegenüber der dritten
Januarwoche , wo er 5030 Mill . Rm , betragen hatte ,
kaum verändert . Am 23. Februar 1832 betrug dcr
Zahlungsmittel » »! ! « » ? 5835 Mill . Rm .

Dortmunder Unionbrauerei A .-G .. Dortmund . Der
Bllanzsitznna des Aussichtsrats am 14 . März wird
laut „Kölnische Zeitung " eine Dividende von
wieder 12 Prozent vorgeschlagen werden .

Lehrinnen Bergbau A .-G . . Berlin . Dic zur Per -
schek-Gruvpe gehörende Gesellschaft schlägt für 1982
wieder 7 Prozent Dividende vor .

Befestigte Vörie.
Berlin . 25 . Kebr . ( Kunksprnch . ) Die Börse war

gut gehalten , da bei der heutigen Prämien -
erklärung kgum noch Ware herauskam . Auch die Er -
holung an dcr gestrigen Neunorkcr Börse und die
Befestigung der dculsrl >en Bonbs schaffte Beruhigung .
Die Umsätze waren aber wieder minimal . Am Ren -
tenmarkt bemerkte man Anlagekäuse in Alt -
besitzanleihen . die von verschiedenen Privatbankfirme »
aus dem Markt gcnomnic » wurde » . Der Kurs war
1 höher als gestern . Auch Ncubesitz (plus 10 Pfg . l
konnten hiervon profitieren . Retchsschuldbuchsordc -
rungen waren ebenfalls etwas höher . Am Aktien -
markt bestand für Wintersball auf unveränderter
Basis Interesse , da mit einer Dividende von 5 Pro -
zent zu rechnen sein soll . Karben waren aus gestria « r
Basis zu hören . Internationale Werte waren erholt .
Im Verlaus konnten die Kurse , ausgehend von Sic -
mens 137— 188,75 (136 .25) . anziehen .

Valuten waren wenig verändert . Tages -
g e l d erforderte 414 Prozent .

Der Verlaus war unverändert still und
f ? e ll II d l i ch. Sehr seit lagen Akkumulatoren 187,75
bis 194 (190,5 ) . Auch in AEG (plus Iii ) bemerkte
man wettere Käufe . Renten waren , bei kleinem
Geschäft eher freundlich Sehr lebhaftes Geschäft
entwickelt « sich in Altbesitz . Staatsanleihe » waren
wenig verändert . Verkehrsanleihc waren 0.75 nied -
riger . die übrigen Stadta » leihc » aber chcr srcund -
lickicr . Conti Gnnimi plus % . Hlivothckcnpfandbriefe
waren uncinhciilich . Koneiers plus 0,5 , Berliner
» iid Deutsche Hnpothckcnbank minus 0,25 . Auch Koni -
miinalobligatlonen hatte » Schwankungen vv » 0,25 . '

Der Privat diSkont blieb unverändert % .
Stcucrautscheiue Gruppe I blieben unver -

ändert 88 -50. Dcr Schluß war gut gehalten .
Weiter fest lagen Altbesitz , dic mit 69 .1D (68 ) gcsucht
warcn . sowie Akkumulatoren , dic aus 197 anzogen .
Nachbörslich hörte man : Karben 109,25 , Sie -
mens 187,75 , AEG 28,5 , AKU 34,25 , Llond 17,25 ,
Reichsbank 148,75 , BMW 90,75 , B « k» la 120,25 , Erdöl
80,5 . Elcktr . Licht » . Kraft 92 . Oberkoks 66.75. Phö¬
nix 34 .5 , Schultheiß 100,5 , Rhein . Stahl 75,5 , Ber .
Stahl 34,5 , Ncubcsitz 8,95 , Reichsbahnvoriugsakt . 94 5̂.

R e i ch s s ch u l d b u ch s o r d e r u » ä e n notierten
wie solgt : 198-ier M .62- -LM .87. 1940« r 80.37—81 .62.
1945er — tSer 76.25^ 77 .37.

Förderung des Anbaues
von Lein - und sonstigen Oelsaaten.

Berlin . 25 . ,>ebr . Amtlich wird mitgeteilt :
Ilm eine gefuirde Verteilung der landwirtfchafi -

liehe » Produktion aus die einzelnen Betriebszweige
herbcizusühecu , werden vo » der Rcichsrcgicruna jetzt
lveilere Maßnahmen ergriffen , und zwar durch Kör -
derung des Anbaues von Lein - und sonstigen
0 « l s a a t c n . Hiermit wird die Linie sortacsctzt .
die mit den Zollcrhöbungen für Hülsenfrüchte . Gras -
fcaten usw . eingeleitet wurde und deren Ausgabe es ,
ist . durch Wiederherstellung der Ertraassähiakcit des
Anbaues dieser Erzeugnisse besonders einer über -
steigerten Gctreudc -Erzcuguna cntacaenzuwirken .1 Zur Kördcrung des K l a ch s a n b a u « s hat sich
die ReichSreaicrun « entschlossen , dem deutschen An -
baucr von KlachS beim Absatz seiner Ernte einen
über den Weltmarktpreis erhöhten Preis dadurch zu
gewährleisten , daß dem Käufer die Prämie vom
Reich ersetzt wird , sobald er nachweist , daß er
dem Landwirt den Marktpreis zuzüglich Prämie be -
zahlt hat . Das Reich hat sür diesen Zweck zunächst
ein « Million Rm . zur Verfügung gestellt . Kür den
Kall , daß dcr Anbaner den Strohflachs mit Leinsaat
und Kapseln verkauft , wird dic Prämie sür den
Doppelzentner Gesamtgewicht 4 Rm . betragen . Da -
durch will die Regierung dem Klachsbauer auch die
Möglichkeit der besseren Verwertung der
kommenden Leinsaaternte eröffnen . Setzt
dcr Landwirt den Strohflachs gegebenenfalls nach
Aufarbeitung im eigenen oder genossenschaftlichen
Betrieb in der Kvrm von Käser getrennt von der
Leinsaat ab . so bleibt eine Aufteilung der Prämie
auf beide Erzeugnisse vorbehalten . Es kann damit
gerechnet werden , daß durch die Absatzvrämien auf
den Hektar angebauten KlachseS der Erlös des Land -
wirtes aus etwa 225 Rm . gesteigert wird und nicht
nur dic Allbaukosten deckt, sondern für den Anbaner
einen namhaften llebcrfchuß abwirft ,
wenn man von einer DurchfchnittSernte von 40 Dop -
pelzentner Klachsstroh , 8 Dz . Leinsaat und 8 Dz .
Kapseln je Hektar ausgcht . Dies « Ernte wird » n -
schwer zu erreichen sein bei Verwendung guten Saat -
gutes , da die Sä - Leinsaat durch dic zielbewußte
Arbeit der Korschuug in den letzten Jahren w « -
scntlich verb « ss « rt worden ist und in ge -
nügender Menge und tadelloser Güte den Anbauern
zur Verfügung steht . Die Anordnungen zur Durch -
führung der Maßnahmen werden rechtzeitig ^getroffen
werden .

,> erner erscheint in der nächsten Nummer des
NcichsgesetzblatteS eine von dcr ReichSregierunn bc -
schloffen « Verordnung über die

Verwcndnna inländischer Lelsaaten . die den Ab -
s« ft deutscher Oelfaatcu an die dentschen Oel -
mithlen zu anacmessencu Preise » sicherstellen soll .

Nach dieser Verordnung wird iede im deutscheu Zoll -
gcbict gelegene Oclmithlc verpflichtet , vom 1. August
1988 ab in bestimmten Zeiträumen bestimmte Hun -

dertsätze der Mengen von Oclsaate » und Oelsrüch -
ten , die sie in diesen Zeiträumen verarbeitet , a » in -
ländischen Oclsaate » zu verwenden . - Die näheren
Vorschriften erläßt der Reichsminiftcr für Ernährung
und Landwirtschaft im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschaftsminister .

Wieder Ausfuhrscheine
für Roggen- und Weizeuerzeugnissc.

Berlin , 25. Kebr . Entsprechend den Ankündigungen
über Maßnahmen zur Erleichterung der Getreide -
Wirtschaft veröffentlichten Rcichsminifter dcr Kinan -
zcn und RcichSministcr für Ernährung uird Land¬
wirtschaft ictzt im Ncichsanzetaer eine Verordnung ,
durch die der Aussuhrschein für Müllereierzcugniffe
aus Roggen , sowie Weizen und Svelz wieder ein -
geführt wird . Gleichzeitig wird bestimmt , daß bei
Vorlage eines solchen Ausfuhrscheiues bis zum
81. Juli 1988 ein « entsprechende Getreidemenae zu
ermäßigtem Zollsatz , und zwar Roggen zu 0.50 Rm . ,
sowi « Weizen und Spelz zu 0.75 Rm . je Doppelzent -
ner eingeführt werden dürfen . Vorausfetzuua für
dic Erteilung des Ansluhrscheines ist . daß die Mülle
reierzengnisse von einem Mühlenbctrieb ausgeführt
werde » , dcr dem in Berlin durch V «rtrag vom 24 .
bruar 1983 errichteten „Anssuhrkonsoriinm deutscher
Mühlen " angeschlossen ist , Di « Verordnung tritt am
6. März d . Is . in Krast .

Beschaffungsbeihilfen
für Zuchtvieh .

Der ReichswirtichastSminister für Ernährung und
Lc-ndwirtschast . Hilgenberg , hat . wie dic „ Landwirt -
schaftliche Wochenschau " mitteilt , aus Mitteln dcs
Rcchnunasiahrcs 1932 weitere 180 000 Rm . als Be -
schassungsbeihilfc beim Ankauf bester Vatertiere be -
reitgestellt . Die Körderuna dcr Oualitätszucht bx-
zieht sich auf Bullen , Eber , Schaf - und Z i « ,-
« « nböcke . Die Durchführung der Aktion erfolgt
über die Länder . Dic Mittel sollen zpr Gewäh¬
rung von Reichsbcihilsen in Höhe von 15— 25 v . H .
des Ankausswertcs von hochwertigen Zuchttieren ver -
wendet wcrdcn . die von Zuchtverbände » . Zucht -
genossenschaften oder Gemeinden aus Leistungszuchten
und insbesondere auf den Zuchtvieh -Auktione » air -
gekauft worden sind und zur Verbesserung dcr bäüer -
lichen Viehhaltung dienen . Sofern sich die Gewäh -
rung von Beihilfen an Einzelzüchter als notwendig
erweisen sollte , wird eine besondere Begründun « ge-
fordert . Die Durchführung soll » ach Möglichkeit 6 c -
schleunig ! werben , um dic Auszahlungen in dcr
Rcgcl noch im laufenden Rechnungsjahr abzllschltcßcn .

Oeuisch -französ . Abkommen
über Zahlungen im Handelsverkehr.

Di « französischen Abnehmer deutscher Erzeugnisse ,
die gezwungen warcn . seit dem 18. Januar d . Is .
sür bestimmte Waren bei dem officc france -allemand
in Paris Einfuhrantrag zu stellen , sind nach einer
dcr Handelskammer Karlsruhe von zuverlässiger
Seite zugegangenen Mitteilung seit 25. d . MtS . von
dieser Verpflichtung befreit . Der »erkchrserschwe -
renken Normalitäten bedarf es also künftighin nicht
mehr . Vom gleichen Tage an find , die französischen
Abnehmer dieser Waren auch wieder iii der Lage ,
ihren deutschen Lieferanten unmittelbar zu bezahlen .

Oeuisch -südslawische
Wirischaftsverhandlungen .

Wie wir erfahren , ist am Donnerstag eine süd -
slawische Abordnung zu Wirtlchastsverbandlunaen
mit der deutschen Regierung in Berlin eingetroffen .
Die Berhanblunaen gelten dem Versuch , nachdem dcr
dcutsch -südslawische Handelsvertrag abgelaufen ist .
ein Provisorium zu schassen . Dic dcutlch - südllawt -
scheu Verhandlungen haben am Kreitag ngchmittag
b«gonn « n .

Metallpreistnbex .
Di « Preisinderziffer der „Metallwirtschast . Metall -

Wissenschaft . Metalltechntk " stellte sich am 22. Kebruar
1938 ans 46,9 gegen 47,2 am 15 . Kebruar 1988 (Durch -
schnitt 1909/18 — 100 ) , fiel also um 0 .« Prozent der

Ziffer vom 15. Kebruar 1983 . — Kür die einzelnen
Metalle wurden nach dem Preisstand vom 22. Kebruar
1938 folgende Einzelinderzisfern errechnet : Kupfer
35,0 (am 15 . Kebruar 1933 : 35,6 ) . Blei 16L (46.1 )

'
.

Zink 40.6 (40,6 ) . Zinn 58,6 (59,4 ) , Aluminium 111,1
(111,1 ) . Nickel 107,7 (107,7 ) . Antimon 56,8 (56,8 ) .

Kerngas -Verirag
Gießen — Hekoga .

Der Stadtrat von Gießen hat einem Vertrag mit
der Hekoga Hessische Kommunale Kern -
gasversorgung über dic Gaslieseruna aus dcr
geplanten hessischen Kernleitung von >? ' »aen über
Gießen — Bad Nauheim zugestimmt . Der Vertrag ist
besonders insofern bedeutsam , als dadurch das süd -
deutsche Kernleitungsproiekt weiter aefördert wird .
In der Provinz Oberhesten befanden sich bisher nur
veraltete Gaswerke , besonders in Gießen und Nau -
heim , dic ictzt über die Kernaasveriräge Anschluß an
die RnhrgaSleituna ab Gießen finden .

' Da auch in
Oberhenen Interesie für Industrieaas besteht (Bube -
rus , Lolla ) . ist dic Wahrscheinlichkeit gegeben , daß dic
vertragsmäßige Nachwcifnng cincr gesicherten Ren -
tabiliiät wenigstens für dieses Teilstück der Ferngas -
leituna vorhanden ist. Dieser Nachweis ist aber not -
wendig , wcnn dic Kavitalbeträge . die von der Hekoga
zum Bau der süddeutschen Kerngasleitung aus dem
Arbeitsbeschafsiingsprogramm angestrebt werden , anch
tatsächlich bewilligt werden sollen .

Süddeutscher Eisenmarkt .
Dic letzten Wochen brachten am süddeutschen Eise « «

markt eine weiter « Belebung d«s Geschäftes . Die <
gilt insbesondere sür Stab - und Kormeisen , während
dic hcrankommcndcn Aufträge in Blechen und Rand -
eisen nach wie vor aeriua blieben . Die KriihiaörS --
bclebnng geht im allgemein «» über dic des Bor -
fahrcs hinaus . Bemerkenswert ist besonders leb¬
hafterer Bedarf dcr Provinzhändlcr . Die zwecks Auf¬
füllung ihrer Läger auch weiter laufend Speztfikatio -
nen an den Markt brachten , die aber fast durchweg
sehr zersplittert waren und n » r schwer bei de» Wer --
keil untergebracht werden konnten . Vereinzelt trat
auch Bedars im Baugewerbe aus . doch hielt er sich in
sehr engen Grenzen . Meist handelte es sich um Miv
niereisen und Träger , die zu den Preisen der SK, >̂ .
ab Lager geliefert wurden . Di « Lieferzeiten der
Werke sind fast durchweg länger geworden , ^ orm -
eisen ist zwar auch heute noch prompt lieferbar , aber
sür Stabeifeu . auch in glatten Einteilungen , werden
Termine von 8—5 Wochen genannt . Berbältnismäßia
ruhig gestaltete sich das Lagergeschäft . Doch hofft
man . daß auch hier bald bessere Absatzmöglichkeiten
gegeben sind , wcnn die Werk « durch lang « Liefer -
zciicn in eiligen Källen den Lagerbezua nötig mache » .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 25. Kebruar . I ^ nnksprnch . ) Amtlich « Pro -

dnktennotierungen (für Getreide und Lelsaaten ie
lf 'OO Kilo , sonst je 10t« Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (76 Kg . ) 198—200 (198— 200) , märk . Sommer
(80—81 Kg . ) 201— 208 (202—204) , März 218 .75—213
(214—214 .501 , Mai 215.50—215 «215 - 216 .50 «: Lieferung
matter . Roggen : Märk , (71 —72 Kg . ) 154— 156 ( 154
bis 156 ) , Warthe — Netze «72— 73 Kg . ) 166 elf Berlin
Brief . März 169— 168.50 ( 170— 170.25) . Mai 171 bis
160 .50 ( 172) : matter , Gerstc : Braugerste 172— 180
«172—180) , Kutter uni > Industriegerste 163—171 (168
bis 171) : ruhig , Hafer : Märk . 125—128 ( 125- 128) .
März - bis 132.75 (184.50 ) . Mai 137.25—137 «188.73
bis 188.75 Geld ) : Lieferung matter . Weizenmehl
28.50—27 (23.50—27) : ruhig , Roggenmehl 20.85— 22.75
(20.75— 22.75) : behauptet . Weizenkleie 8.60—8 .90 (8.60
bis 8.85 ) ; behauptet . Roggenklcic 8 .70—9.— (8 .70 biS
9.— ) : still .

Vikioriaerbscn 21— 24, kleine Sveilcerbsen 10—21>
Kuttcrcrbfen 12—14 . Keluschken 12— 18.50 , AckerbolmeN
12— 14 .50, Wicken 13.50— 15.50. blaue Lupinen 8 .50— 10 ,
gelbe Lupinen 11.50—12.75. Serradella , neue —28,
Leinkuchen 39proz . ab Hba . 10 .70 , Erdnußkuchcn 50-
vroz . ab Hba . 10.60 , Erdnilßknchenmehl 50proz . ab
Hba . 10 .60 , Trvckcnschnitzcl Parität Berlin 8 .60 . « rtr .
Sojabohnenschrot 46proz . ab Hb « . 9 .80, dito ab Stet ^
tin 10.S0 Rm .

Nürnberger Hopfenmarkt .
s . Nnrnb « r «, 25. Kebr , iEigenbericht . ) Auch in dct

heule schließenden Bcrichtswoche zeigle sich nnr aan ,
schwache Nachfrage und bei ruhigem Einkauf wurden
au drei Markttagen insgesamt 40 Ballen umgesetzt !
die übrigen drei Tage blieben vollkommen aeschäftS ^
los . Obwohl die Marktvorrät « sehr zusammen ^
geschmolzen sind nnd auch das Angebot nicht drängen «
ist . konnten die vorgenannten Umsätze nur bei •Jiaaf
giebigfcit dcr Eigner erzielt werden . Zuaesahrev
waren gleichfalls » Ur 40 Ballen . Bei Wochenschlu «
notieren naäi amtlicher Kestsrelluna >ic Ztr . in Rm . i -

Prima Mittel Genna «
Halleriauer , . 185— 195 170— 180 150—165
Tettnanaer . . . 200—215 — —
Spalter . . . . 200—215 180— 195 —
Hersbruckcr Gebirg 155—165 140- 150 120—135

Ausfiichhopfen über Notiz . — Schlußktimmnna feÖ"
ruhig .

Allgäuer Butter - und Käsebörse.
Kempten , 25. Kebruar . (Eigenbericht .) Allgäu «*

Molkereibutter : I . Oual . 84 (80 ) , II . Qual . 72 (OS)*
Tendenz sreundlicher . — Dic Preise sind Erzeuge ^
verkausspreisc ab Lokal oder ad Station des Erze »'

gers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Magdeburg . 25. Kebr , Weißzucker ( einschließt .
nnd Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
Verladestcllc Maadebi ' rg ) : innerhalb 10 Tagen
Kebr . 31 .75—81.80 , März 31 .95 Rm . Tendenz ruht »
Terminpreiie sür Weißzncter «inkl . Sack frei See
schissseile Hamburg für 50 Kilo netto ) : Kebruar ur^
März 5 .10 Br „ 5.— G . : April 5.15 Br . . 5.—
Mai 5 .20 Br .. 5.10 G . : Juni 5.30 Br . . 5.20
Juli 5 .40 Br . . 5.30 G . : August 5 .50 Br . , 5 .40
Sept . 5 .50 Br . . 5.40 G , Tendenz ruhig . .

Bremen . 25, vVcbi . Baumwolle . Schlußkur » '

Amcriean Middling Universal Standard 28 mm lo »
vcr engl . Pfund 7 .22 (7 . 14 ) Dollarcents . ^

Berlin . 25 . Kebr . ( Knnkspruch . ) Mctallnotiern «»^
für je Iii «! Kg . Elcktrolvlknmcr 46.25 (46 .50 ) R « . „

Dvrlach . 25 . Kebr , Schweinemarkt . Befahren w»

17 Läufer - und 51 Kerkelfchweinen . Verkauft ivur »»

alles . Preis ver Paar Läufcrschiveiu «. 34— 44 W
Kerkelschwein « 27—80 Rm .

Devisennotierungen . ,
arid
24 2.

0-83'

3-61*

2-01
0 -86J

14-f
4 21

Ä"4
59 S
2-4^

32.63
6-3S
21 %

41 *

Ä
■sS

79 fs

Ä
'iSS

Der Londoner Goldpreis beträgt am 25. Kebruar
für «ine Unze Keingold 87.8844 Rm . . sür « in Gramm
Keinavld 2.80947 Rm .

ktu«n .»^ ir . 1
Osns <l » 1 k . D
Sonstanl . 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf
London 1PM
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Arnsterd . 100 G .
Athen 100 Drcli
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budn . 100000 Kr
Danzie 100 Gl
Helsefe . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jucols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenb . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .

100 Kr
100 Frcs

100 Kr
100 i . Kr

Berlin , 25 . Februar 1933
Geld Briet Geld
25 . 2. 25 2 24 . '2.
0. 833 0-837 0-833
3-485 3434 3506
2-008 2 -012 2 -008
0 .854 0-856 0859
14-70 14 -74 14-73
14-32 14-36 14 -35
4-209 4-217 4209
0-239 0-241 0-239
1 -648 1 -652 1 -648

170-08 170-42 170-38
2 -348 2 -352 2 -348
59 -09 59 21 5909
2488
—

2-492 2-488

82 -37 82 53 8237
6-344 6-356 6 354
21-53 21-57 21-53
5 -554 5 -566 5 -554
41 -88 41 .96 41 -88

• 63-84 63 96 63. 99
13 -04 1306 13.06
73-43 73 -57 73 -58

16.596 16-635 16-60
12.465 12-485 12-465

64-69 64-81 64-69
79 -72 79 -88 79 . 72
81-92 82-08 8202
3-057 3-063 3 -057
34-87 34 -93 3482
75-97 7613 76 -07

110-59 110-81 110-59
48 -4ö 48 -55 48-45

Oslo
Paris
Pra «
Island
Rica . . . . . .
Schwei * 100 Fcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
RBT«1
Wien 100 Schill

Züricher Devisen vom 25. Kebr . Paris
London 17,50 , Neuyork 5,18 )6 , Belgien 72,10 .

■ 26,26 , Spanien 42,60 , Holland 207,55 , Berlin
Wien , offiz . Kurs 72. 18 , Wiener Notenkurs
Strckholm 92,W , Oslo 89,80 . Kopenhagen 78,05 .
3.74 . Prag 15,25 Warschau 57,70 , Belgrad 7 ,
2,90 , Konstantinopel 2,45 . Bukarest 3,08 , H " ' in

7,70 , Buenos -Aires 1,06. Japan 1 .04.
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Oer 2 . Tag der Gkimeisterschaften.
Die Bayern siegen im Staffellauf .

Nach einem Begrüßungsabenö in der festlich
geschmückten Freudenstadter Turnhalle , bei der
die Peterstaler Trachtenkapelle und Trachten -
grirppe mit ihren Darbietungen starken Beifall
fanden , zog am Samstag ein herrlicher Winter -
tag herauf . Es war ursprünglich geplant , den

Km . Staffellauf wieder in das Kniebis -
gebiet zu verlegen , aber die Freudenstadter pro -
testierten gegen die Verlegung , und so entschloß
sich die Leitung zur Austragung des Staffel -
laufeö im Gelände hinter dem Stadtbahnhos .
Die Staffelstrecke führte über eine Rundstrecke
von 8 Kilometer , so dah Start und Wechsel je-
weils am Startplatz waren . Die zahlreich er -
schieneneu Zu ' ekauer konnten also den Stand
des Rennens genau verfolgen . Die Strecke
führte von 750 Meter Höhe zunächst in leichter
Abfahrt in großem Bogen an der Murgtalbahn
entlang und brachte vom 3. Kilometer an drei
Kilometer Abfahrt von etwa 780 Meter auf 650
Meter . Es folgte dann wieder ein Aufstieg auf
780 Meter mit einer anschließenden , fast flachen
Abfahrt ins Ziel .

Von 16 gemeldeten Staffeln erschienen 48 am
Start . Darunter der Schwäbische Schneeschuh -
bund und der Allgäuer Skiverband mit je drei
Ma " " ' ^ >nten . der Bayerische Skiverband und
der Skiklub Schwarzwald mit je zwei Mann -
schaften und der Verband mitteldeutscher Ski -
vereine , der schlesische Verband und der Skiver -
band Sachsen mit je einer Mannschaft . Im
Anschluß an die Verbandsstaffeln starteten acht
Mannickasten der Reichswehr zum 40 Km . Staf -

fellauf . Vier Staffeln der Klachlandtruppen
und vier Staffeln der Mittelgebirgstruppen .

Auf der ersten Teilstrecke verschaffte Ponn
der 2. Mannschaft des Bayerischen Skiverban -
des einen knappen Borsprung vor den Sachsen ,
es folgten an 3. Stslle die erste Mannschaft der
Bayern , vor den drei Allgäuer Mannschaften ,
nach denen die Schwabe » und die beiden
Schivarzwälder folgten . Aus der zweite » Teil -
strecke erzielte der für die dritte Allgäuer Mann -
schaft laufende deutsche Heeresmeister H i e b l e
die beste Teilstreckenzeit aller Teil -
nehmer mit 29,01 Minuten und verschaffte
dadurch der Allgäuer Mannschaft die Führung
vor den Bayern . Auf der 3 . Strecke brachte
Täuber der zweiten bayerischen Mannschaft die
Führung und auch die erste Mannschaft der
Bayern ging vor den Allgäuern . Die beiden
bayerischen Staffelmannschaften ließen sich die
Führung nicht mehr nehmen . Gustl Müller
und Hagen gingen fast zusammen auf die letzte
Teilstrecke und machten sich gegenseitig das Le-
ben sehr schwer. Mit der Mannschaft Ponn ,
Bogner , Däuber , Motz und Hagen blieb die
zweite bayerische Mannschaft mit 2 Stunden 34
Minuten 2g Sekunden Sieger vor der ersten
bayerischen Staffelmannschaft mit 2,86 .11, dritte
wurde die dritte Mannschaft des Allgäuer Ski -
Verbandes in 2 .36,47 vor der zweiten Allgäuer
Mannschaft . Es folgten auf den nächsten
Pläken die Schwaben und der Skiclub Schwarz -
wald .

Baöisch-pfälzische Tennis - Termine .
Der Präsident ties Bezirks 12 im Deutschen

Tennis - Bullö <Bat >en-Pfalz -Saar >, Dr . Büß ,
Hibt jetzt offiziell öas Programm des Bezirks
für Sie Saison 1933 bekannt . Die Terminliste
verzeichnet folgende Veranstaltungen : 30.
April : Wohltätigkeitsspiel einer Repräsen -
tativ -Mannfchast in Nennkirchen : 13./14 . Mai :
Vorrunde und erste Runde zur Bezirksmeister -
W -ait der Vereine . 20 . /21 . Mai : Erste und
zweite Rnnde der deutschen Mannschafts -
Meisterschaft der Bezirke in Stuttgart oder
München : 15 .—18. ,l un ' : Allgemeines Tennis¬
turnier (TG . Mannheims Dameneinzel -
Meiiterfchaft von Süödeutschland , Herrendoppel -
Meisterschaf : von Buden : 22 .- 25 . Juni : All -
gemeines Tennisturnier in Karlsruhe .
Herreneinzel -Meisterschast von Süddeutschland .
Dameneinzel -Meisterschaft von Baden , 30.
Juni —2. Juli : Turnier in Saarbrücken iTE -
Blau -Weiß ) . Herreneinzel -Meisterschast um den
Wanderpokal von Saarbrücken lBerteidiger : Dr .
Butz -Mannheim ) . I .—23 uli : Bezirksturnier
T6 . Kaiserslautern soffen für Mitglied «
Pfälzer Klubs ! , Herreneinzel -Meisterschast der
Aheinpf .alz , 24.- 27. August : Nachwuchs -Tur¬
nier für den Bezirk 12 soffen für Iugeudspieler ,die van der Bezirksleitung aufgefordert wer -
den ) , voraussichtlich in Mannheim : 6.—10.
Teptember : Turnier in Baden - Baden ,
Meisterschaft vo » Süddeutschland im Gemischten
Doppel : 14 —17. September : Allgemeines
Tennisturnier auf der Bühlerhöhe .

Verbands -Pokal -Termine .
Im Bezirk WürtteMberg -Bade » wurden für

zwei weitere Sonntage Pokaltermine angesetzl .
Es spielen : am 5. März : .̂ reiburger FC .—
SE . Stuttgart , Germania Brötzingen —SV .
Feuerbach , FC . Pforzheim —Fraukouia Karls¬
ruhe . SC , Freiburg — FC . Birkenfeld , FC .
Mühlbura —BiB . Karlsruhe : am 12 . März :
FC . Mühlburg —VfB . Stuttgart . VsB . Karls -
ruhe —SC . Stuttgart , SC . Freibnrg —Frankonia
Karlsruhe , FC . Birkenfeld —Freibnrg FC . , Ger¬
mania Brötzingen — Spvg . Schromberg .

FC . Phönix - FSV . Mainz 05 .
Zu dem . heute nachmittag 2.80 Uhr stattfindenden

KuHballWettspiel um di« Süddeutsche Meistetichilt , stehen
>dle Mannschaften :

Phöat » : Maoer
Lorcnzer Mohr

Diclvietzer Hornung Zchleichcr
Gras ; {Wirft Zchose ? Heiser Eicysteller

Poflelmann Lerch Zcherm « urckhcrot Müller
Gegenh «i>n «r Decker Schneider

Kast Traisbach
Mai « : » urz

Nach Sem »spiel findet in den Wirtilha ^ Sraumc » an
Stelle des traditionellen Lumpenbolls ein lustiger
Kavvcn abend mit allerhand Ueberraschungen statt , der
sicher die große Phönixfamilie für einige Stunden in
froAer Stimmung »« reinen wird .

Hochfchul-Kußball .
Tech» . Hochschule— Phönix Propaganda 3 :0.

Einen überzeugenden und verdienten Sieg er -
focht am Samstag nachmittag die Hochschulmann -
schaft Segen die hauptsächlich aus Spielern der
dritten Mannschaft zusammengesetzte Phönixelf .
In tadellosem , verständnisvollem Zusammen -
spiel , wie man dies schon lange nicht mehr in
dieser Vollendung von den Hochschülern sah , er-
zwangen letztere gleich von Ansang an eine
leichte Ueberlegenheit . Wohl zeigten auch die
Phönixler zeitweise ein schönes Feldspiel , waren
aber ihrem Gegner in der Schnelligkeit nicht ge -
wachsen .

Schon nach 10 Minuten Spieldauer schössen die
Hochschüler ihr erstes Tor und waren anch in
der Folgezeit tonangebend , trotzdem auch Phönix
mehrere torreife Gelegenheiten hcrausspieUe ,wobei aber der Jnnensturm mehrmals kläglich
versagte . Anders war es in dieser Beziehung
bei den Platzbesitzern , die eine Viertelstunde vor
der Pause und weitere 10 Miuuteu darnach noch
je ein weiteres Tor vorlegten , somit den Halb -
zeitstand aus 3 :0 stellend .

Nach der Pause versuchte Phönix durch eine
Umstellung das Resultat zu verbessern und war
jetzt auch, begünstigt vom Rückenwind , längere
Zeit im Borteil . Jetzt zeigte sich aber auch die
Hintermannschaft der Hochfchüler vo » der besten
Seite » nd wies die zahlreichen Phönixangrisfe
imnier wieder sicher ab, wobei sich der Berteidi -
ger Gnth mehrmals besonders auszeichnete .
Gegen Spielschluß wurde das Spiel wieder aus -
geglichen , mehrmals kam auch das Phönixtor
wieder in ernste Gefahr und konnte Phönix noch
froh sein , daß es bei dem 3 :0 zuqnnsten der Hoch-
schnle blieb . k

*
Wie » wir erfahren , verhandelt der VsB .

Mannheim mit Max Brcunig wegen der Ver -
pflichtnng des berühmten Internationalen als
Trainer .

Prcukisch-Siiddeutsche Klassenlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grö «
her « Gewinne gezogen :

BormittaaS :
10000 98. 140684 241075 245079
6000 an . 41159 104835 130085
3000 M. 9465 36537 53786 85083143048 147187 216523 231395296144 325327 3258052000 OH. 129 15965 27745 50192100946 104879 121805 132246169066 182141 196185 214851306948 309249 309426 316590342896 366553 369307 380101

8 » ctoinn « z»
313465

10 Gewinne >u
229450 274950

30 Gewinne zu
98273 138132
241293 244084

58 Gewinn « zu54667 67752
138729 143923
254834 255902
320154 324515
386132

Nachmittag » :
2 ff «Winne | B 75000 M. 2719022 Gewinn « «u 10000 M. 11361

«" 6000 1,961 1 71978 208909O02oo7
20 Gewinn « ,» 3000 M . 4267 25732 87849 178569236794 261958 264319 314133 384467 38496138 Gewinn « , u 2000 M . 9353 9811 46412 6217811 2334 128263 129375 138898 140417 159504160799 178844 179480 22S937 266762 287746306601 358731 380024

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu je
£>00000 , 2 Gewinne zu je 200000 , 4 zu je 100000 ,2 j)u je 75000 , 6 zu je 60000 , 18 zu je 25000 ,88 zu je 10000 , 234 zu je 5000 , 472 zu je 8000 ,1394 zu je 2000 , 2808 zu je lOOO, 4678 zu je 500 ,13674 zu je 400 , u . 100 Schlußprämien zu j« 3000 M .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die gestern vermutete Ausbreitung des Tiefs
über Südenglani » vollzieht sich wider Erwarte «
außerordentlich langsam . Dadurch ist es zu
rascher Aufheiterung gekommen und die Tem -
peraturen haben sich durch kräftige Ausstrahlung
gestern » acht sehr stark gesenkt ( Rheinebene —7
Grad , Schwarzwald in Tälern bis —18 Grad ,
auf Höhen —10 Grad ». Auf dem Hochfchwarz -
wal >d beginnt sich Temperaturumle .hr auszubil -
den . die auch Alpensicht bringen wird . Wir rech,
nen mit Fortdauer des heiteren Frostwettcrs .

Wettcranssichten siir Sonntag . 26. Febrnar :
Fortdauer .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Montag : Voraussichtlich weite -

rer Uebergang zu unbeständigerem und im gan¬
zen milderem Wetter mit Niederschlagstätigkeit .

Gchneebertchte
vom SS . Febrnar , 7—8 Uhr .

Südlicher Schwarzwall «:
,>eidbcrg - t « rm : 37 cm « chtiec , Pulver , heiter — 10 Gr .
Feldberger -Hos ; 45 cm , Pulver , heiter . —13 Grad .
Neichen : 35 cm . Pulver . Heiter , —12 Grad .
Handel : ao cm . 5 cm , Pulver , heiter , — 10 Grad .
SchauiuSlaud : 26 cm , Pulver , heiter , —*> Grad .
Notschrei : 40 cm , Pulver , heiter , —9 Gr -id .
Turner : 25 cm , Pulver , heiter , —7 Grad .
Breitnau : 90 cm . Pulver , heiter . —10 Grad .
Saig : SO cm , 2 cm , Pulver , heiter . —11 Grad .
Muggenbrunn : 25 cm . Pulver , heiter , —10 Grad
AltglaShiitte « : 2Q cm , Pulver , heiter , —17 Grad .
St . Margen : 18 cm , Pulver , heiter . —9 Grad .
Hinterzarten : 20 cm , 5 cm . Pulver , heiter , — 16 Grad .
Neustadt : 20 cm , 5 cm , Pulver , heiter , —10 Grad .

Mittlerer Schwarzwald :
Schönwald : 25 cm . Pulver , heiter , —10 Grad .
S Wonach : 25 cm , Pulver , heiter . —10 Grad .
i5urtwangen : 80 cm , 5 ein . Pulver , heiter , —18 Grad .
Kiini «6srid : 20 cm . 5 cm , Pulver , heiter , —18 Grad .

Nördlicher Schwarzwald :
Houisgrinbr : ;16 cm , 3—5 cm . Pulver , heiter , —!> Gr .
Uuterftmatt : 18 cm . $—<5 cm . Pulver , heiter , —9 Grad .
Rubelte !» : 36 cm , Pulver , heiter , — 10 Grad .
Hnndscck : 15 cm , Pulver , heiter , —8 Grad .
Sand : 12 cm , Pulver , heiter , —ft Grad .
Soblberghaus : 20 cm , 8—5 cm , Pulver , heiter , —5 Gr .
Biiblerböhe -Pläitig : 10 cm , Pulver , heiter , —8 Grad .
Herrenwies : 12 cm . Pulver , heiter . —12 Grad .
Dobel : 13 cm, Pulver , heiter , —8 Grad .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr .
WaldShnt . 23. Kebriiar : 17» cm . 24. i>clrntar : 180 tut .
Basel , 35 . Sebruar : —25 cm ; 24 . Februar : —27 cm .
Kreisach . 25 . Kebruar : 88 cm : 24 . Februar : 77 cm .
« chi , 25 . Februar : 187 cm : 24. Februar : 100 cm .
Maxau . 25 . Februar : :t44 cm : 24 . Februar : 349 c« :

mittags 12 Uhr : 344 cm : abends 6 Uhr : 344 cm.
Mannheim . 25. Februar : 210 cm : 24 . Februar : 214 cm,
Cond . 25 . Februar : 189 cm : 34 . Febni : r : 150 cm

Geschäftliche Mitteilung .
Passage -MöbelhauS . Tu Ich die seit einigen Monaten

verstärkte Nachfrage nach gute » CuuUiätcn in Gc
brauchsntöbel swelaie bekanuiiuii immer noch dupti
Dauerhasligkeit am villigiten sind >. hat sich dach Passaae
Möbelhaus (Vmil 2rfiiufi (wr . Karlsruhe , Passage 3—5.
ge,wunge » « eschen , die Laden . Berkauförautic nochmals
»u vergrößern . Tie 10 Scvausenster , die die neuesten
Erzeugnisse der Möbelbraiiche zeigen , bieten mannig --
saltige Anregung . (5s dürsie in jedermanns Interesse
liegen , die jetzigen Preisvorteile auS »u « üven .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

24 . 2. 25. 2.
Festverzinsliche .

.'Ulbcsi » 67 .75 68 .75
^ (ubcftlt 8 .87 8 .95
GSBccm . 23 95 .5 95 .5

b. 1000 - -
"

-87 77 .25
6 Reichs 27 — —
4 . SdloSK 79 .5 79 .5

0 .46

6 ?

0 .4

6 Baden 27 qa k
6 ^ 82 56 « achs-n 27 J
7 Iflüt . 2« AX
« Po » Z0N
6% . n i X 2

» RH.M.G. " «
S (7) kiakila 67 .37 67 .
5 audertteli 95 95 .1 .
6 Kartend . 99 98 .6 !

5 Mex. abg. — 6 .25
4 Mcx. ab «. 4 .5 —
4HOS -S1. 1414 1
4 . Sold
4 £ ft.Stimei
4% „ Sil ».
4 Sürt . 3b .
4 . 8n8t >. l
4 . . H
1 . S°ll 11
Xilttcnlole
4% Un». 13
414 lln «. 14
4 . Gold
4 . Zt . 1«
5 „ Steint .
»SosiaStadt
9natol . I25ct
. lu .II er
. Iu .liier

S Tehuant . — —
419 . - -

Verkehrswerte
«« .Berlrdr 39 .75 40 37
«»«. Lolalb 73 .5 73
Laltlmore 14 .87
llanada
D.Eifenb .B.
7Ncichsb .Lz
Hapa»
Hamd .Hochb
Hamb .Süd
Äid

°
t!lo>ik> 17 .25 17 .12

Zlld.Eisenb. 41 .25 -
S » » Ii« ttien

» dc. 52 .25 52 .25
« ad. Bant 120 -
BaiikSl.W. 57 .75 53 .5
Brautanl 74 .75 74 75
Baqr . Hy». — —

Bcrciiisb 100 5 100 .5« " >. Hdlü. 97 25 97
Commrrzbt. 53 5 53 .5
Da»i, iiiPrIv — —
Dt. Asiat . 185
DT. « °n > 71 .75 71 75
DICrntr « »» 73 .5 75
G«lddi- l»n , — —

Dt.H»».Bk,
„ Ueberscc

Dresdner
Lux Jnter .
Mci» .Hyi>o.
Mitt Lodc»
Lft. Kredit
Rclchsbant
Sil,. Hypoth.
RhW.Bod.
SSchs .BxdC
Süd .Boden
Westd .Bod.
Wien. Blv .

11 m

24. 2. 25. 2.
70 71
25 25
615 615

1 .7 1 .62
77 .75 79

0 5 0 .5
147 148 .5
99 .5 101 » .
102 102
83 .62 83 .25

77?5 78
1 .6 1 .6

1 Indnstrienktien
« ccumulat . 185 194
Alu . 34 .5 34 .25
A.E.G. 28 37 29 25
« Isen -gem . 76 76
AmmcndPa 74 .87 74 .75
Ämperw. 100 .5 -
« nli .Sohte 61 61
AschalWrS» — _
„ Aellftoli 25 -

« uns » « M . 38 .75 —
Ba« mL»de — —
S «mn 17 .2517 .25
« oft « .« . — —
Banel .Werle — —
B M .W 87 75 90
Bod Sviegel 32 .5 31
Bember» 38 .87 40
Berg« Ts». 146 146 -i.» crom. El . 20 .75 20 .75
Bl .Gub .Hut -
.. S °>, 35 .5 35
„Stl « t ;-*nb 70 71 .25
„ SinM — —
„ StrftVidli HS ' ,, 120 >.
., Masch . 32 3112
„ Nrurodc 45 .25 45

« ntli .Meff. 34 .25 34 25Btt .TOoiiiti 59 .62 58 25
Bösp .Wal» 27
BrauNllrnb HO
Bubia »
Brschw .AS .

I.Andustne
BrcmBesi«I> —
Brem .Wolle 145
BrownBov . 26 5
Buderüs 45 b
Busch °v«. 14
Bvl. l^ulden 44
Cliarl .Woss . 85 5
lkharl .Hüttr

24 . 2
Daimler 24
Dt .Ätl.Tcl. 121
. Bade°k 65
„ Bau mm. 51 .5
„ CoiilOtoS 112
„ Erdöl 90

25 . 5
24 .5122
65
50
1125
89 .75

L10 110

IMJUU..VUIIC -r-
XW. lffiemic 137 5 1*"• 127 :5 1

45
85 87

+
.. 50% de ,

Cl>.Buckau
„ Nriina »
„ Hcftdru
., Gelsenk .
.. Albert
„ Schufte ,

(ffiost
Cone.Bera _

„ Chemie — _
. SPlnnerei — 14 12

ContGummi 125 ' t 126 5
m Linoleum 35 34 .5

71 72
55 .62 56 .5

46 .75 45 .5 ,
33 .75 35
122 125 .5

» ä
'
bel 56 12 56 7!

„ Linoleum 35 .5 35 .1
„ Po « - -
„ Schacht — —
„ S »ie»cl 45
., Stein ». -
„ Toselqlo« 73

Teleson

24 . 2.
HeideuauPo —
HeilmLittm. —
HeineCo . 24 5
Hemm .Zcm . 84 .5
Hilpert 42
HiiidiAusser —
Hirsch &»vi . 12 .5
Hirschbg .Led 88

24 .25

- 66 .25
- 4

\ lonftci » 39 2k
, Eilenli . 37 .7!

Dortm . Akt.
Ritter

139

MS
18
.36 .5

.5
Uuionbr 175 . 179 .5

DsdCliromo 37
. Sordine 13 .5 18 .75

„L», Schnell 22 5 —
Dllren Mel . 62 .75 62
DüssHSsel - —

. Mosch . — ~

1JÄT 5212 52.12
Eilend .Katt. — —
E,ntr .» rl . 167 166
Elsenb.ver « 85 .37 86 .75
EleltrD » td — ~
El .Lleser 81 80 25
(fl .üicnnitf " -
lklSchtesie » 77 12 76 .75

53 .75 53 .5

ElLichtitr 92
(kngclllBräu —
En, .Union Li
Erdmonn «» ii
Erlang .Br «.
EschweN » ,,. 203
Gallenstein —
Karadlt ~
.̂ G^ orben 109
Iseldmllhle 63
K-UenGuia . § 1 .5
FordMotor 47 5
Oellingen .
Selsenberg
Genschow
Serm .E -.m
SereshGla
Gesfürel
Gildemeifter 55
BirmeSCo. 5
Gladb .Wolle 12 !
GlaüSchalle -
Glouz .iiuck. 77
l̂ lürlonsBr 12
Goedhordt 65
Goldschmtdt 36
Görl .Wagg . 22 .
Sr !tz»er 26 .
Großmann
««rlln Alls.
Grulchwih
Guonow.
Hoberm.G.
HaSethal
Hageda
HalleMosch
Hamb.El.

l .S

m
51 .62

!5 5525

.-87 ;

- 180
?a5

40 .25
56 .75 56 .75

- 35 .5
55 .25 55
43 .75 43 .75

— .. . . 112 112-/.
HorbGnmmi 23 22 .5
» arpener 86 .25 86 12
Hedwigsh. — 74 1

Soesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
HutoBre »>.
L.Hutkchenr
H« tte» a»ser
Zlse Bera
do . Genutz
?tnd .Plo «en 55

Surfet
Lunatums
SoMoSot !.
» oliEhemle
„ « schersl .

ftlocf 11er
C .H.iinorr
Sbtilm.Strt . 108
« olsw .u .che 68 .25 69
» olbZchMe —
KollmJourd — 28
9äln .©«ä 59 59
» »nWilhel« -
« öttinu - -
» ölipLeder 70 70
St .Dl|ü«.
Kronprinz
XuiizTreid»
« upper- b.
Lalimeqer
LauraOutle
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
Lindes Eis
Lindftrlm
Li»» Schuh

25 .Februar
1933

25 . 2.25. 1'. 34 . 2.
TBahUeberl — —
Cbrrbeöatf 11 .37 lj .25

40
äs

C reitstein
Phönix « « .
.. Bräunt .

Bintsch
PlauenGard
. Tüll -

Poliipbon 35
PoppeWirth —

— 18 .12 Pteufteitüt . 84
48 .75 49 5 Rodeb.Exp . -r>9 5 59 25 Raoanln —
51 50 .5 RotdoeberW 42 55 RouchWalt. —4-
141
103 % 102 :

W - W
- 187

1.5

25

118 117 ».
35 .5
37
76

35
38
75 .5

25 .25 24 .75
Liugaerw .
Mogd .Ber, 30
Magirus 3
Mannesm . 58 .62
Monssel» 24
MarieEons . —mMorltSnhlh 72 .5

30
3

72 .5
38 .5

Reichelbräu
ReirfiellMet. -
Reinecker
Rheinselden 91
!Iih .Braun « 202
„ Eleklta
„ Metall
„ Soleoel
.. Stohl

R.W.E.N.W.Kal!
NW. Stahl
^ilchtrrDov.
Rleb.Mont .
RiedelHaen
Zloddrrgrubi —
Rosenthal 42
RositzAu «er 49 .
Rücksorth
Rlltger»
Dachsen »».
„ Thllr .Ptl .
„ Webftuh,
Sachtlebe»
Salzdetfurth
Sangerhaus
Sarotti (
Sau , rtiteh
Schering
Schieft .Delri ]

'

81
6375

27 .5

35 .25

84
151 .5

130

26.12 26
- 6775

48 49 .5

42 .75 *

3f 3lT75
19 .75
121

62
3 .25

73
"

Maschb .Unt.
Buckau .W . bo .o o»
Mak.Hütte — —
Mech .Soran — —
Mech .Aitta» — —
Merl Wolle — —
Metallges. — —
Meq .Soussir 45 45
Mez A. .G. - , -
Miag 63 63
Mimosa 196 '/» —
Mittelftahl — —
Monteeatini — —
Müth .Berg — —
MlllletGum . — —
Ralt .Zellft . — 15 25
Neilotwerle 82
NcueAmpcr
NLausKohIe 155 ?» 154 .5
Äord.Eiö - —
„ Ttilol — —

RordseeHoch 34 .5 35
RordwKrast 113 114

Schleaelbr.
Schl .Berg.Z>. B .Beuth.
.. El. «
.. Portl .
SchneiderH
Schösser »»« 1S9 .5159 ',.
Schönebe6 25 25
Schött H.
Schub .Salz
Schürfer« «I.
Schultheiß
A.Schulz jt . —
Schwobenbr 105
Seid .Raum .
Siegers ».
SiemensSI .
SiemHalSle
SinnerAG .
Stodtb .Hütt
Stafts .Chem
Stock^ Co.
DtähtKomg

43
106 .5

63 .581 25 Stolb .Zink 33 .5 33
Ttollnieiit 43 75 44
Tlld .Ammob — 8 .5
„ Zuilet 142 .5 143 ■<larf .Contod — 112

Thörl Cd 84 84 .25
Thür .BIei»,. — 2 .25

Ih . Stellt .
„ GoSLpz.

Tletz Solu
Iron - tadi »
TtiptisPotz
TritonW .
Triumph » .
». Tncher
TuchAachen
Tllll^ löho
Union chcm.
Botjin .Pap .
BetSpielloti
Bcr .Bautze»
„ Böhletft .
„chem.Eharl .
„ Dt.Ri-lel

flanschen
„ Glanzstoss
„ Gothonio
„ Lous.Glos
, MelHallet
„ Schimisch .
. SchBernei
» Smhtna
. Stahl
. Zhpen
, Thür .Mcl.
Biltoriaw .
Bogel Tel.
Bogl»Wols
Loatl .Spitic
BolgtHäss»
Wagner Co.

24 . 2. 25 . 2.
125 -
106 - . 106".
36 36 25

: 199

8 .25 -

60
71

61

69 .5
1717

35 .
18 .25 -

64 .562
50

16 .87 17
il .75

19-25
z 9 ! _

5

35 34775

-- 38
27 .25 27 5

•M O % 5
Wanderet 59

"
59 .37

WassGelsenl — —
äBoflftiSte » 4 .12 4 .25
Wendctoth — —
Wefteregeln 114 .5 115
Wcsis .Dtoht
Wiltül -K. - —
WlßuetMet . 74 5 74
zeiß .Alon 63 63
ijeltz .Mosch . —
Zellst .Ber . 3

Waldhos 48 47 .25
Ver » ieh « r «n !i>!i>

A..Münch^ e 350 852
Aoch.Rürf». -
AllStuttBer - 202 202
dto Leben 183 .5 —
Lpz .Fenet — —
Magd . „ 310 -

„ Leben — —
MannHBets . — —
Thnr .A . 702 -

Kolonial « erl «
Dt. c «ast . 345 33 .75
Neuguinea 119 118
ctaoiMme 15 14 .87
Schantuug 33 .5 33

Steuergutseheine .
ÄrICaKurS 83 50 83 .5
® t .IIfa .1934 95 95

. > 193". 88 37 88 37

. . 1936 81 87 81 .87

. „ 1937 77 62 77 .62
- „ 193874 87 74 .87

Berliner Sdiluühurse ,m
V e

25 . 2. 124. 2.
Anleihen ,

« ltbesil , 68 69 .1
Reubesi » —

Verkehrswerte
AG f. « tri . - -
All . Lokal — —
7 ReichsbBz 94 5 94 .5
Ĥapag 17 17
Ĥamb. -Slld ^
Ha »ka.D.

lRordlloyd
lLtavi — . —

Nnnke »
l« I. el. W. -
j„ s. Btau — 75 »
Reichsb abg . — 148 '

IndiiNtrieaktien
34 37 -
28 37 28 .62
88 .75 90 .75
38 .75 -

Ak»
AEG
BMW
Bembetg
BcrgerTiel — —
Berliner
Stall u .Licht 120 120 "s

iBerl .Maslh - -
Btl ..Btl ». — —
©übet uo — —

Eha -Wasset
Ehade
Ct.Gunimi
Daiml-Beuz
Dt.At.Tel.
n EontlSos
> Etdol
.. Linol.
„ Eisenh.

Einlrachl
El . Lieset .
., Lichi .ftt .

jEngelhatdt
3 « Sotl .cn

!ffeldmllhle
!̂ elte » Guill

.Gelse,lt.Bo.
Gessllrel.L.

.Goldschm .
fntitb

. EI .
arpener

Hoesch
!Holzmann
Hotel betrieb
Alse Betg

^ „ Genuß
Aunghane
Sali (vhem

| „ Aschet »l
Slöllnet

r i a b 1 e n
r k e h r .
34. 2. 25 . 2.
85 .5 -

=
III - . 112 .5
89 .62 89 .5

- 38 .25

80 .25 Z

87 5 -
108"i 109' .- 63 .5

76 .62 76 5
- 37 .25

.5 -Üi7
59 .87 -

111 .5 -

Lahmepei I
Laurahlltte
ManneSm .
Mandseld
Muag
MaxiHlltle
Metallges.Monteeat
Cbertofe
Ccenftrin
Phönix
Potvphon
RH.Brauut .
„ Elektro

Rheinftahl
RWE .
Rlltgets
Salzdeli .
Schl .Berg .A
„ Elektro

SchubSalze
Schultert
Schultheis?
SiemHalale
StöhtKgatu
Stoib . 8iut
Thllr .Gas
Leonhlirt
Bet .Stahl
Bogel Tel.
Weitetcgelu
Aell -Waldh.

24. 2. 25 . S.

- 58 2̂5

38 ^

- 68 87

74 .87 7^ .37
92 .75 93 .62

- - 172 »!»

108 -!, -
166 .. -
85 .5 -

136 ' .
61 .5 63 .12

- 36

Frankfurter Kassakurse
Festvei zinsliehe .

m
Dt . Wertb.
(i RelchSonl .
Bod . Staat
VA » eis. Blksft .» «besitz
Reubesitz
Schutzgeb . 14
4 » ag ». l -
4 „ II 5 .85
Sollliirlen —
5 Mex. inn . 4
5 » iutz . 6 50
5 . Silber 3 50
4 Irrigation 4 ' s

Stadt -Anleihen
6 Betl. 24 -
6 Datni «. 26 64
7 Dresd . 26 _
7 Franks . 26 65
6 Heldelb. 26 64
8 Ludwlgsh . 26 _
8 Mainz 26 —
8 Manuls . 26 67 .25
6 Monnh . 27 67
8 Psotzh . 26 69
8 Pitmas . 26 —
8 B . Bod. 26 63 .5

Sachtvertanleihen
lohn .' Zins )

6 B .-Bad .Holz 24 8 4
5Badenw .» ohte2Z —
5 Psondbt . Gold 1 98
6 Großk . Mhm . 23 14
5 Heff.BotIS .Rogg 6 .3
6 Mhm .Sl .Kohl .23 —
5 Psiilz . Hhp . 24 2
5 Rhein . Hyp . 24 2
5 sseftwertb. 2 .3
Badei »» . iiohle 23 —
7Bad .Kom .Gold26 76
6 . . . 30 84 .5

Pfandbriefe
Psälzischr HypothelenbaiU

8 Reihe 2—9
i . 13
8 .. 16- 17

, 21- 22
>Gold U

- , 10
4Vj Liquid. »
l '/i ,, m. „

■Hhriti . HMolhdcubnul
8 „

'
ßilT

9
84 .25

8 Reih - 26- 30
8,, 31

8 - 35
8 Gold » . 31. 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 , 12—13
41-j Liquid.

Wllrtt . Hypothekenbonk
8 Serie I u. » 87

Wüttt . Eteditvetein
8 Reihe 1 95

454 Auololiet
3 Salon .Mimaftit
5 Tehuoutepee —

Bankaktien
24 . 2. 25 . 2

Adea 52 .
Bad .BanI —
Btoiibk. 74 >'<
BoqBodeukt —

» Hhpo . — —
» etl .Hdlsg. 97 .5 9750DD.Bank 71 - , 71 - .D.Hhp .Melu 79 77 .75
TreSdnet 61 .5 61 .5 !
»stanksuttet 59 .5 59 .5 >
Itf.Hypoth. 80 79 .5 !
Lux. Bank l »;8 ls <s

25 .12

52 .25
120
73 .5

'34 2 'r-i "}
Cfft-SteD« 0 .4

*' "
045

Psiilz .Hhpo 30 ' . -
Reichsbanl J 48 5 149
Rhein .Hhpo 99 ' . 101
Slld .Bode» 76 .5 765
WlenerBkv. — —
Wlii.Koten 95 9

Transimrtaktien
Reichs».« , . 94 '!- 94 25
Hapag 16 "s —
Heidelb.St . — —
Lloab 17 17 .25
Baltimore — 15

Indostrleaktien
Liweiibt »» 210 215Brauerei
. Pl - rzh . 40 40
„ Schwattz 69 70
. Eichb .W. 51 51
„ Wulle 25 25
'tot Gebr. 8 8

A.E .G. 28 29
Bad .Mosch . —
Bo».Spiegel 31 .5 32
Betgm .El. — —
Brem .Bes. 85 85
Brown .Bo«
Cem .Heidlb
Daimler
D«. Et » öl
„ GotdSilb
„ Linoleum
„ Betlag 71 71
Dyketh.Wid. 16 .5 16 1
El .Lichtktaft — 92 .2.
„ Lieserung — —

Emog 2 5 2 .5
Enz. Union 71 5 71
ffiftl. Masch . 19 5 19 .2Et» . Spin » . — —
^tObet&Schl 33 5 32 .5
CK.B .SHrten 109 109
Relnm.aett 23 .25 24 .5
Seil « (Hiiill . - -
Rt (| . Ho , 37 .5 37 -5
Geiling — —

51 '

90 89 .25
156 157f .

>Gesfürel
Goldschmidl' Gritzner
Grlln » Iis

\ Hasenmühle
; Haid^ Reu
Hausio.Küff

IHessrtMosch
Hilp.Armal
« ttfchSupf
Hochties
Holzman»
Jnag
Zunghans
SleinSchanz
Knorr E .H.
KolbSchllle
Sons .Btau »
Srautzlol
Lahmo»rr
Lechwetke
Lud.Wolzm
Moinktaflw
Melollges.
Mez A.G.
Miaq
Moenus
Mot .Datnift
Reilotwetke
Heft .Eisend.
Reiniget G.

j RheiuEtekt
! „ Stamm
j RöderGebr.
j Rütgetsw .
SchtinI

| Schnell !?«»»
1SchtStempel
Schultert
Schuh Bern .
Seil Wolsf
SiemHalske

>Sinalco
Süd . Zucket

, Sltohftosil Thür . Lies .

25. 2 . ,
77 .75 Tril Besigh .
34 Ber .Dt.Lel
25 5 „ Roß
177 >« »<g« tift .
57 Bolthom
15 Wa» I>?src >,t.
29 25 1Wolsf. W.
1 IWüttt . El .
42 ! ZellstAschass
12 Memel

Waldhos

24. 2 . 25 . 2.

5 28
_

5

25 4J5
66 -

19 20

>48 25

50 .75
185

18
118

68^5

51

23 .5

— BudetilS
_ — _

' Eschweilet
50 .25 ! Gelsenlitch.
185 Harpeuet- Zlse Ber,
18 » aliAschetsl

- . Satzdets.
— ; „ USefteteg .

89 25 Klöckner
— Mannesm .67 5 Mansseld

34 .5 Phöni ,
51 RH.Btauak .- Rheinftabl
23 .5 Rteb.Mont .

Satz Heilbt.
Tellus
Lauroh .
Bei . Stahl

»l întanaktien

86

46 .25 '
205 !

35 75 i

170 17

23
58

-
75

65 .5 65 .5

42 .9

775

85

42 .5

775

855

V crsichcru ngbak tien
Allianz 203 203
^ rantona — —

„ 300er

138 137 ".

70 .5
69 .25

WD ^ WDMMWWW »
Zeichenerklärung :

! -1— kein AnHebol und
kein« Nachsra ««

1* — ohne Um WH
1 S repartiert
! tejrfi . Dividende
1* Ziehung X rat
O konvertierte
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Wolle
tyiuxhaecl

Frauenarbeitsschule .
Gewerblich « Fach- und Berufsschule mit Internat ,

Sarloruhe I. B . . Otto -Saids -̂ trabe S. Telephon 5727.
Am t . Mai 198S besinne » die Zmonallichen Surfe in samt -

lichen Köchern der weiblichen Handarbeit .
Ferner erfolgt die Ausnahme in die Berufsausbildungen :

1. Eigene Häuslichkeit . Dauer 1 bis Z Jahre .
2 . Vorbereituiiaskloffe für die Seminare fiir Fach - und Haus -

wirtschastslcbrcrinnen . Toner 1 Jahr .
?. Seminar fiir Kachlehrerinnen fiir weibliche Handarbeiten

(oitfchltcBetib an Borbereitnngsklasfe . Dauer z Jahres .
4. Gewerbliche Ausbildung für Weibnäheriunen , Schneider¬

innen und Stickerinnen . Dauer 2 bis au Jahre .
5. Häusliche Erwerbsberuse f . Zimmermädchen . Dauer 1 Jahr :

fiir Kammeriungfern . Dauer 2 Jahre : für hauswirtschast -
liche Stuben , Dauer 2Vt gahre .

Ausuabmebedingiinaen und Anmeldungen täglich von 9 bis 12
und 14 bis 17 Uhr im Anstaltsgebäuoe Ltto -Zachs -Strahe 5
(auch schriftlich ) .

Badischer Sranenverei « vom Rote » Srenz lLandeovereius .

sZ>Adisches
Landeslhealer
Sonntag . 2« . Aebr

Nachmittags :
Zir kleinen Preisen

mädel
Operette von Jene !
Dirigent : Keilberth .

Regie : Pruicha
Mitwirkende :

Jank . Kraucndorser ,
Seiberlich . Faber ,

Hofer . itwftr . Kloeble
Löter . Mehner .

P . Müller .
Sc &üntbdter , Kflslct .

Anfang l .i Uhr .
tänbe flogen 17.30 Ubr .
Preise (tr.50V-3 20 .* ),

Abends :
Aufvtr Miete

Die Fledermaus .
Operette

von Johann Straub .
Dirigent : Ärivs .

Regie : 2 r . Waag .
Mitwirkend « :

Blank . Eitelßgrotb ,
J <>» k. Venz . Seibertich

Croissant , Faber .
&riß . Kriech.

Moerschel , Tubach .
<? emmecke . I . Grötzin -
ger . Kiefer , Älr -- ble .

Löter . Ncntwig .
ArraS . F . Kilian ,

Lind « mann ,
Mener . il! a «« l .

Anfang 19 Uhr .
End « 22 Uhr .

Preis « II (0.90—5k00 ) i

Heute Sonntag
unter Mitwirkung von

Rundfunksänger
Erich Baudislel
Stimmuncssoubrette

Else Klenhe
nachmittags

Fasdilniis-
Konzerl

abends

Kosftim -
Ball

Orchester
Zigeuner -Primas

Balogh
Im oberen Cafe

Bierstilbel
Sektbüffet

Tanz - Und Sttmmungs -
Kapellc

um mentio fer

Die ganze Nacht ge¬
öffne », 2 Uhr
Tassen - Kaffee

Eintritt frei

3tnlieni!d]?t
Zirkel

viock eitrige -i .c:Ine
(fortflcid ) t .l B_e '

Piua,,, .
ilucigit .

. uazzt , Douglas -
» t . . Del . kk >4.

Fiir Klteuma . Ischias
empfiehlt sich

A . Seppifdl .
asum .«

Colosseum
Jahre können vergehen , ehe Sie wieder
Gelegenheit haben, diese

Weltsensationen
zu sehen . Deshalb eilen Sie
Dienstag letzte Vorstellung

CAFE ODEON
Heute abend

HAUS BALL
mit karnevalistischen Ueberraschungen

und Einladen .
Mitwirkende : Herr u . Frau

R . Ailegri . Frl . F . Brucker , Bayern -
Verein Weiß - Blau .
Pfann -Kuchen -Preise

Kein Weipzwang ! Kostüme erwünscht '

Kein KSnnchonzwang I
Kaffs « In Tassen t

Verzehrkarte pro Person Mk 1.50 .
Der Betrag dieser Karte wird beim
Verzehr vom Kellner voll in Zah -

Die canze Nacht Reöffnet !
Voranzeige !

Montag . 27. Februar ;
Mittags : Kinder -Ball

mit Ueberraschungen .
abends Lotterie -Maskenball . 60 Preise .
Leitung : Herr u . Frau R . Al ' egri .

Kant-cefeiiichavt
Mittwoch , den 1. März 1933. >n9 Uhr
abends , im croßen Hiirsaal des Aula¬
baues der Technischen Hochschule

( Enclerstraße )
Prof . Dr . Arthur Drews

Die Begründung der Moral
Eintritt für Mitglieder frei Karten
für Nichtmitglieder zu 1 Mk . Studen -
tenkarten zu 50 Pf * , in der Geschiifts -
stell « . Metzlersche Buchharidlg .. Karl¬

straße 13 und an der Abeudkassc

Restaurant „Prinz Carl
"

Ecke Lammstr. und Zirkel
Sonntag und Dienstag

GroOerFalinachisrummel

F
Dentistin

wohnt Jetzt Schloßplatz 10
Telefon 2902 Ecke Kieuzstraße

»W/u»

Das Bankhaus

Veit L.Homburger
Karlstr . 11 KaPl8Ptllie Karlstr . ll

Tnlnfnn - Ortiverkehr 35 . 36 . 4381 , 4382
IBIKIUH. Femverkehr 4383 , 4384 , 4385

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Fernruf » 1 ETTLINGEN

ERICH IBEN
Neuzeitlich « Gartengestaltung
— Entwurf und Ausführung —

Eigene Baumschulen
aller Obst - und Gehölz - Gattungen

am Reich sbahnbof Ettlingen .

Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum . . . . 490 .- 425 - 375 .-
Mahagoni , poliert 990.- 685 .- 490 .-
Birke , poliert 850.- 695 - 575 .-
Kaukas . Nußbaum , poliert , 900 .- 790 .- 680 .-

usw . in groCer Auswahl

Markttahler&Barth
K 'he - Mühlburg Neureuterstraße 4

Karlsruher
LebensversicherungstankA - C .

— Ursprnna 1885 —

Borsich«ru « asbestaud raub 600 Million « « Reichsmark .

Infolge Erkrankuna des bisherigen Leiters ist die

Bezirksdirektion
Heimatstadt Karlsruhe

neu Au besetzen - Wir suchen einen Werbesachmann arotzen Formats
mit guter Orggnisationsbefähiguug . Schriftliche Werbung erbeten .

Sonn . 4— ä Z . -Woh ».
mit Bad «»., in ruhig .
Hause der sKcftitoi *; .
auf 1. Juäi v pünkt¬
lichem Zahl . zu miei .
gel . Aug . m . Prei .? u .-I, r . 7713 t . Tagbwttb .

Zu vermieten

Dckiirmcistr . S. 2 . St „
6 Ztmm . . Balk .. Ber . ,
2 Möns . , Bad , retAi .
.'{Utah -, auf 1. Sljml
*u vm . Anzus . v . Vili
bis : 2 lt &r , ivachm . u .
V. 4— 5 U . Nah . Ii. St .
» rie « sstrabe 71 , Näb «
Hart &tor , 6 Zlmmer -
Wobnuna mit B » d . 2
M -ms „ 2 Keller , vart .
aus 1. April zu verm .
Aniusrhcn von 10—12
ltno HS—5 U6r .

Weltendltratze 60
t Trc -vv« . schöne

6 Zimmerwoliuuila .
davon 5 Frontzimmer .
mit 4' iri), Balkons it .

Stcff 1-ett). von 10
i '8 13 tt . 1.7 - 17 Ubr .
Schön « ecräumiflc

5 M .-MllNUI! !,
mit reichlich . Ziib «l>ör
und Bsranda , ans 1.
Äpril »u vrv,ni « lei «.
Zu erfr . : Schillerktr .
Nr . ZK. III ., Halte -
ftvPc äWTubreuneritt .

4 3im .-Wolinung
m .Badez .u .Zub . wr vm .
Jiiill : tUitflMtr . 107.il .

Herrschastliche
3 Zim .-MWng
hol
hei

mm .
. ■»a . u . all . Zubehör .
>>. 1. April 33 zu vm .
Näh . Welbienftrabe 8 ,
Telephon 2366.

llmstäirheb . tft di« i .
2 . St . . Veovoldstr . 2,
nach d . KaiKrplad ae -
lesene herrschasil .
3 3im .-Wolinung
mit ffcm . Küche , Bai >
obn « Mansarde aus 1 .
April zu verm . © » ■
zeln « Dam « od. Ehe .
paar bevorzugt . . .
IV . Stock das«lbst .

5 Zim .-Wohnung
Nähe Miihlv . Tor . 2 .
Srixt , aus 1. April f.
7fl J < zu ttcrmi « . Alt »
pebctx itu « t Nr . 7744
ms TaablMbüro erb .

4 Zim .-WoNilng
Balkon , per t .

April od , sos. zu vm .
Ausk . RvonOr . ZA. III ,

Garteustr . 40 ist ein «
sonn . srol . 3 Z .- Wob -
nun «. 4 . St . . in. Zu»
beb, a . 1 . April z. vm .«Bati . 1. ® L. BlelneS .
In Durlach . a . Turin -
berg . i . r. , freier Lage
Goetheftr 18. 2 . St . ,

z—-1 Zimmer
mit Diele , Voraart . >k.
reichl . Zubehör , auf 1 .
Mär , 1938 od . später
weg . Aeszua ZU vm .
Ern . Karlsruhe , Bln -
menstr . 21 . i . Laden ,
Telekon 191» .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer .

Zentralheiza . . aus 1 .
Z^ ärz HS b . ll . zu verin .
Leovoldstr . 12. II . lks .

Möbliertes Zimmer
unier zwei b :v WM .
billia zu vermieten .

Hardtstrak « 18 , II .
Albeimt . Dam « sucht

aus 1. Mai
2 leer « Zimmer

mit Nebenraum . An -
aebote unter Nr . 7745
ins T .MiMflitt 'bittf ) erb .

Kleines Zimmer
unrt , möbliert , Cicit ,
.•f. Vicht, bill . zu rm .
Ssiefteiibftrwfec 49, I .

©
Passage ! merk dir dieses Wort

DM lür Möbelkauf der rechte Ort ! ! !

Emil Schweitzer , Passage 3 - 5

bei der
BADISCHEN

5

« » » II» «
(Bauernbank ) je . 6 . m . b . H .

Zentrale : Lauterbergstr . 3
Dep .-Kasse : Ludwigsplatz
Erbprinzenstraße 31

3 Zimmerwobnung
von Fest besoldeten ans
1. April gesucht . Part ,
od . 1. St . P ?eis bis
4v M . Angebote unter
Nr . 2492 i . Taablattb .

Offene Steller »

AASwärtige Sabril sucht

MttgeBertreteriinneO
s. Radium u . Hauskuren . Hoher Kerdienkt .
Ois . u . Nr . 2ftt)1 ins tnablattbüro erbeten .

Herren und Damen ans Karlsruhe und lim -
gebnu «, die sich durch

Neueinführung
einer allgemein beliebte » , sehr billigen
Samilieu -Woibenzeitschrist «mit Bersicherung )
ein gutes Einkommen verschaffen wollen , ni^r -
den gebeten , sich u . K . K . 134 an Ala -H - asen -
steiv & Vogler . MorKruIic , zu wenden .

Sin Kiavisr od .
Ifä/fiF Harmonium

wende sich an die
altbewährte Firma

braucht

otiene stellen

^Schrlftl .Helmarb ." Verl .Vitalis M0noh«n 13

Ludwig Schweisgu !
Karlsruhe , Erbprlnzenstr . Nr . 4

beim Rondellplatz .

Tüchtige
EeWltsleute

fiir Kolonmlwaren -
«witbäft « , Mevaereien .
Bäckereien und Wirt -
schaflen g es u ch t .

Näheres , durch
Ludwin Kraus, .

Bruchsal . Rheiustr . 27.
R !>ck" br !v !

Junger schulenilaisen .
Mann sucht Lehrstelle
als Tchiveider b . kath .
Meister .

Graß , Rintheim .
Hauptstrahe 2 .

Zu vertrauten

a
Schlalzü

Einheiis

ll
mmer -

prelse

vi « neuesten Modelle
in Schlafzimmer, Wohnzimmer , SDeise-
zimmer, Herrenzimmer und Küchen
kauten Sie enorm billig bei

Karl Thome & Co .
Karlsruhe , Herrenstr . 23 , ergenttber der Reichsbank . Rierig

große Auswahl . Formvollendete Qualitätsarbeit .

Nett zeitliche, aeränmige

4 Simmtr-Solmunatn
mit Kachelosenhz . , Siiilage . in der Draaoner -
strahe 2 , im II . u . III . « tock , aus 1 . IV . 38
unter günstigen Bedingungen »tt vermieten .

Na ()« te8 bei Markftabler & Barth
Neureuterstrabe 4 , Telephon 6496/97 .

Neuzeitliche , geräumige

2, sunt tAmmtt'ZMnlmgm
IN der Weinbrennerstr 64— 70. mit Kachelofen -
Heizung . Südlage ohne Gegenüber unt . gunst .
Bedingungen auf t . IV . 33 »u vermieten .

Näheres bei Markftabler & Barth .
Neureuter strafte 4. Telephon 8iW9i

Eemütl. Zimmer
verin . , cr-il . Mit -

tanStisch . Karlstrasse 6,
1 Treppe bei Ries .

Grobes , sep . Zimmer ,
locr oder möbl .. billig
zu vermieten .

Schüdcnstraft « 2S. II .

Möbl . Zimmer
zu v-ermieten .

Karlktrake !>2 . vart .
Möbl . Zimmer

mit Badbenüts . per I ,
März 193:'. zu oerm .

Tosienltrake 4.' ,. II .

Gut möbl . Zimmer
Ztedtg »rtcnnähc . sos .
u ueriuieien .
owackanlage 12, pt .K

WDMMW

Räume
lür Mo u . Maxis

zu vermieten.
Karl -Sriedrichstr . 26.

1 Treppe ^

Grefte Stallung
mit Hebenraum

nnd fxitfoeicher ,
auch f . Milchkuraniialt
passend , Ziälie Mühl -
burger Tor . billig zu
vermieten . Angebot «
vnt -:r Nr . 2SVS ins
T a ifbla^ bii rv e rb eten
oder Telephon 437.

Groß . Lagerraum
nt i I Büro

Licht und Kvaftstrom ,
für jeden Betrieb ae -
eignet . Nähe Mühl -
burger Tor , sofort zu
vermiet . Ang . u. Nr .
2502 i . Tagbwttbtiro
erb . od . Telephon 437.

Grobe , schiiue

Mo-ßarase
sofort billig zu verm .
Barmherzige Brüder .

Köridil raftc 2.

S f a 11 u n g
für 2—4 Pserd « ,

JJäbc vüihlburger Tor
bill. zu vermieten.
Ängvb . INI ! Nr . 2504
ins ? a« blatibiiro erb .
oder Telephon 437.

t5 !nr grobe

Scheune
auch als Lagerplatz ge -
eignet , zu vermieten ," iahe res Beiertheim ,
Breikftr . 4fi , Lai >en .

Eine
kleine Anzeige im
Tagblatt ist besser ,
als keine Anzeige .

Dieses Angebot
wird Jedem die
Möglichkeit Re -
oen , 8 ich nach
meinen Mitteln ein
schönes Schlaf¬

zimmer auszu¬
suchen .
1 . Einheitspreis

160.-
Das Schlafzimmer
wird in Mahagoni -
>der Goldbirken¬
farbe geliefert . Bs
jesteht aus 2 Bett¬
stellen . 2 breite ,
moderne Nacht¬

tische , 1 Wasch¬
kommodo m . Spie¬
gelaufsatz . 1 Gar¬

derobeschrank .
2 Stühle . 1 Hand¬
tuchhalter .
2 . Einheitspreis

220 .-
Dieses Zimmer ist
echt Eiche , in schö¬
nem braunem Ton
gebeizt u . besteht
aus : 2 Bettstellen .
2 Nachttische mit
weiß . Marmor . 1
Waschkommodem .
Achtem Marmor u .
Spiegelaufsatz , 1

Garderobeschrank
2 Stühle . 1 Hand¬
tuchhalter .
3 . Einheitspreis

325 .-
Ein schwer , eich .
Schlafzimmer mit
Nußbaum abge¬
setzt . alles voll ge -
arbeitet u . abge¬
sperrt . mit dreitür .
Garderobesch rank
u . Innenspiegel . 'A
fiir Kleider . % für
Wüsche .
Es liegt in Ihrem
Interesse , diese so
günstig . Angebote
auszunützen
Möbelfachhaus

LMM)
U . m . b. H.

Erbprinzenstr . 30
Lieferung auch

nach auswiirts freT
Wohnung . — Be¬
quemt » Teilzah -

liinirsbedinguncen .
Garantie . - Stän¬

diges Lager über
200 Zimmer und

Küchen .

Einfamilienhaus
ob. vis -s - vis . zu verk .
Preis 17 6 Zim¬
mer . Garten . Garage .
Angeb . unt . Nr . 2493
ins Tagblattbiiro erb .

Klarier
Tou , nur i»cr.-,-fl g«fp „
villi « su rmrkansen .

Betf o rtstrabe 19 . II .
Ematl - .
Kohlenberd .Gröbc 80X55 , m . Schils

Mark 58 -
Ihr alter Herd wird t.

iing genommen .
Dürr . Wilhelmstr . 6?>.
antlfe Bronce-W

ebe ab s. Briefmark .
tugeb , unt . Nr . 7742

ins Ta abba -tMi ro «rb .
Moderne

K ü di e n
weit unter Preis .

Schreinerei .
Humboldtltrabe »>.

Xsuiyrruene

Knabensahrrnd
sür 8— Iviähr . Jungen
zu kanten gesncht. An -
aebote mit Preis unt .
Nr . 24W i . Tagblattb .

Briefmarken
alte u . Smlatiousvost
zu kauf . ges . Aug . u .
Nr 774H i . Tagblattb .

Eiue nie
wiederkehrend «

Kanfgelegenbeit !
Ganz
eichen

schwere , echt

M italien

lurfit Geld?
<>iivot . - Bau - U. Laus -
geld . Darleheu . per -
fönl . Auskft . kostenl .
H . C. Maas . KarlSr . ,
Kailerftr . 113. . 1 Tl ..
rechts tEckc Adlerstr .1.

Ring
tn. 3 Steiueu v . Schlon
zursüdltadt verloren .
Sthzii« c.beu bei guter

Z?<>lobM ! Ng .
Marienttr . «7. vart .

Sthialzimmer
mit ISO cm breitem
Garderobeschrani tt .
Wäscheeint . . Wasch --
komm . mit eä»tent
weib . Marmor od.
Toilctt . . all . schwer
abaerund . m . Ebel -

Herrenzimmer
ibmttn,

jbell ,
3«t 200 cm

bot . . 1 Schreibtisch .
1 ruti &er Tisch . 2
Stühle , eis Sessel
mit Stoff od-cr L«-
frer , uur X>1 525. —

Küche
grobes iBitfrti . ein
Tisch >n. Siiwfcuitt ,
2 Stühle m . Linol ,
1 Hocker m . Witvll .,

m ( 45.—
Nie wieder so hillia !
Diele Zimmer mnl -

icn Sie sehen !
(Sbento unser grob .
Lager in 100 Giit <-
ritfit uttflcn .

am Rondellplatz
Karlsruhe .

Heiratsgesuche

Beamter
30er . penNonsberecht -
3tjeÜfl . , fühlt sich ver¬
einsamt . wünscht
monisch . Eheglück nffr
haust . Dame , der c»
am träniert H>etm g«^
leaeu ist, Hou >»ana «/
stellte angenehm . Au !-
richtig « rbnnge ?
biitek Schlick i^ch
Berlin X . 54. .

Stellengesuche
haben stets einen
guten Erfolg im

Karlsmher Tagblatt
Schwarzwälder SpecK

Frisdic Sendung eingetroffen

Bernhard Oser
WaldstraB « 5 Tolefon

Moderne
Druckstoffe

80 —130 cm breit, in Volle ,
Baumwolle und K'seide

per Meter 0s85 — 3 . 90
Tür jedes Zimmer geeignetGarMcliilz

Gardi nen - Spezialhaus
WaldStr . 33, eeg . dem Colosseum

Bitte besichtigen Sie
meine Scheufenster 1
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